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Der Krhlu^ des foziatdemokratifche«
Parteitags.

- Ll . -f- Magdeburg , 25. Sept .
Der gestrige Tag brachte den Schluß des sozialdemokratischen Par¬

teitages . Wenige Parteitage sind mit solcher Spannung erwartet
worden , als dieser, der mit dem furchbarsten Ketzergericht der Nord¬
deutschen über die Süddeutschen drohte , weil diese es wieder einmal
gewagt hatten , in der Budgetbewilligung der norddeutschen politischen

gltnr einen Schritt voraus zu sein. Und in der Tat ging das
erbengericht in seinem vollen Umfang in Szene und zeigte deutlich,

Me unüberbrückbar die Leiden „politischen Weltanschauungen "
, dies -

seits und jenseits des Mains , innerhalb der sozialdemokratischen Par -
jtet find . Aber es zeigte zugleich , « ie stark der eiserne Reis ist, den die
EewM der Mehrheit um die Gesamtpartei schmiedet , sodatz die be¬
siegten Süddeutschen durchaus nicht daran denke«, sich der Berliner
Oberherrschaft zu entziehe«. Wenigstens bleiben sie auch nach ihrer
Letzten Erklärung hübsch im gemeinsamen Zwang der gemeinsamen
^Freiheit " — obwohl ihnen sehr übel mitgespielt wurde — und war -
jien nun ab, was ihnen die weitere Entwicklung der Dinge bringen
wird. Es entspricht das nicht ganz dem früheren mannhaften Auf¬
streten der Süddeutschen Sozialdemokratie , das s. Zt . doch darauf
schließen ließ, als ob sie, wenn auch unter gemeinsamer oberster Füh¬
rung mit den Norddeutschen verbunden , doch für sich einen gleich¬
berechtigten „Staat im Staate " bilden wollten . So haben sie sich ge-
jfäflt und lassen die Norddeutschen hohe Triumphgesänge anstimmen ,
Triumphgesänge, deren Widerhall allerdings in Baden für das Ver¬
hältnis der Sozialdemokratie zu den bürgerlichen Parteien der Linken
gerade nicht sehr günstig klingt.

* * *

Das Interesse an der Tagung selbst war gestern schon kein allzu
brbenüiges mehr . Auch waren verschiedene Deputierte schon abgereist.
Am Vormittag wurde in die Diskussion über

di « Eenosseuschastssrage
tingetreten . Pens (Dessau ) meint , die Resolution des Vorstandes
gehe nicht weit genug. Er lege mehr Wert auf die revolutionäre
Tat als auf das revolutionäre Wort (Heiterkeit und hört ! hört ! ) .
Die Ansichten über die Cenossenschaftsfrage hätten sich allmählich sehr
geändert . Das solle eine Mahnung sein, daß man an dem Wandel
der Auffassungen in der Pattei mehr glauben solle, als manche Leute
Neigung haben (Beifall bei den Revisionisten).

W » r « (Berlin ) : Die Genossenschaften find in den 60er Jahren
gegründet worden, um das auszugleichen , was den Arbeitern durch
die schlechten Löhne entgangen ist . Unstreitig wollte Schultze-Delitzsch
die Arbeiter nUr beruhigen . Daher die frühere Abneigung der klassen -
bewußten Arbeiter gegen die Genossenschaften. Jetzt ist das anders .
Wir müssen den Arbeitern klar machen, daß ste auch in der Genossen-
jchastsfrage nicht neutral bleiben dürfen .

kodann noch Döhnel (Leipzig) und Katzenftein
(Bern «) kurz zu dieser Frage gesprochen haben , wird ein Schlußantraq
angenommen. Die Resolution des Vorstandes findet hierauf An¬
nahme.

lleber das folgende Thema ,
> di « Reichsversicherungsordnung
jrefettette Abgeordneter Molkenbuhr (Berlin ) : Die bürgerlichen
Parteien gehen heute von der Ansicht aus , daß die deutsche Industrie

bereits so überlastet sei, daß sie für soziale Zwecke keine weiteren Auf¬
wendungen machen könne . Die Bettehttheit dieser Ansicht ist zum
hundertsten Male erwiesen. Eine Last von etwa 10 Pfennigen für
jeden Arbeitstag — und um mehr handelt es sich nicht — muß von
einer leistungsfähigen Jndufttie getragen werden können. Der Redner
polemisiett dann gegen das Zentrum . Auch bei der Frage der Reichs¬
versicherungsordnung hat das Zentrum wieder seine gewohnte zweifel¬
hafte Rolle gespielt. Die Zentrumsanträge wurden von den eigenen
Antragstellern in der Kommission nur sehr schwach vertreten . Wenn
man sich die Aenderungen in der Verficherungsgesetzgebung anfleht , so
wird man finden, daß wohl dreioiertel aller Aenderungen und Ver¬
besserungen auf die Initiative der Sozialdemokratie zurückzuführcn
find . Das Reichsverstcherungsamt hat Bebel schon im Jahre .' 878
gefordert . Die Agitation für die Verbesserung der Reichsverstcherungs-
ottnung ist mit eine Waffe des Proletariats .

Eine Diskussion über das Referat fand nicht statt . Der Parteitag
ging dann zur Beratung der Anträge über . Verschiedene Anträge fr »-
den nicht genügende Unterstützung. Die Anträge betr . den Schnapps -
l-vykott weiden angenommen. Sodann wird beschlossen, die Anträge ,
wonach die Jmpssrage und die Reichs) rnanzrefornt auf die Tagcsott -
i ' i.ng des nähst :» Parteitages gesetzt werden sollen, dem Vorstand zur
Berücksichtigung z ~ überwrisen .

Vorsitzender Dietz : Wir stehen in diesem Jahre in außerordent¬
lichen Verhältnisse« und es ist anzunehmen, daß wir im nächsten Jahre
einen außerordentlichen Parteitag einberufen müssen. Da bitte ich
es ausnahmsweise dem Vorstand zu überlassen, wo der nächste Partei¬
tag am zweckmäßigsten abgehalten werden soll . Die Delegierten be¬
schließen demgemäß.

Hieraus wird das Resultat der Wahle « bekannt gegeben. Im
ganzen sind 350 Sttmmen vertreten . Der alte Vorstand wird wieder¬
gewählt und zwar erhält Bebel 344, Singer 342, Gerisch 344 , Ebert
340, Molkenbuhr 348, Müller 292, Pfannkuch 330 und Fra « Zietz 331
Sttmmen . Von den zersplitterten Stimmen fiel eine auf Frank -Mann -
heim als Vorsitzenden . Die Mitglieder der Kontrollkommission wur¬
den wiedergewählt .

Darauf nimmt der Vorsitzende D i « tz das Wort zur
Schlußansprache .

Er führt darin etwa folgendes aus : Parteigenossen ! Die Ver¬
handlungen unseres Parteitages haben diesmal mehr als sonst die
Aufmerksameit aller polittschen Parteien Deutschlands erregt . Wenn
die lltteile der konservativen- und der Zentrums -Presse uns kalt
lassen , so liegt das daran , daß wir ste kennen. Anderersetts sind uns
solche Urteile nur angenehm, da sie die Furcht kaum verbergen können.
Interessanter war dagegen das Verhalten der Liberalen . Sie haben
von dem Parteitag etwas erhofft, was nicht in Erfüllung gegangen
ist und nicht in Erfüllung gehen wird . Unsere Verhandlungen standen
unter dem Zeichen eine: klaren Sachlichkeit, wenn auch einige auf¬
reibende Momente nicht vermieden werden konnten . Es liegt das in
unserem ureigenen Wesen, daß wir die Meinungsfreiheit nicht ein¬
stellen können. Kein Delegierter wird aber mit einem bttteren Gefühl
den Parteitag verlassen.

Der Redner gibt dann einen Aeberblick über die geschäftliche Lage
und sagt über die Erledigung der

Badische « Budgetbewillig « « g:
Die Erörterung dieser Angelegenheit war für uns keine angenehme ,
aber ste ist erledigt worden, wie sie erledigt werde« mutzte. Harte
Worte sind gefallen von rechts und links . Aber als der Streit zu Ende
war , kam die von richtigem parteigenössischem Geist getragene Erklä¬
rung der süddeutschen Genossen vom Freitag . Das war keine Senti¬
mentalität , sondern Freude über die Einigung zwischen Nord und
Süd des Vaterlandes . Patteigenoffen ! Der alte Liebknecht sagte ein¬

mal : Dem Feinde die geballte Faust , dem Strauchelnden die helfende
Hand . Sie wissen , was ich damit meine. Unsere Partei gleicht einem
großen Hause, das viele Wohnungen hat . Ohne ein Aufeinander¬
platzen der Meinungen geht es nicht ab. Aber die Hausordnung mutz
von allen ohne Unterschied refpettiert werden (stürmische Zustimmung ),
Unser aller Führer Bebel war ja hier in geistiger Frische und Kraft ;
ich glaube , daß es der Wunsch aller Parteigenossen nicht nur hier im
Saale , sondern im weiten deutschen Reiche und über die Grenze«
hinaus ist, daß ihm eine gute Gesundheit vergönnt bleibe , damit er-
sein Wirken weiter sottsetzen könne .

Ich komme zum Schluß. Das was uns alle bewegt und die
Partei vor schwere Aufgaben stellt, ist der preußische Wahlrechtskampk .
Er muß zu einem glücklichen Ende geführt wetten , und wenn ich
Ihre entschlossenen , kampfesmutigen Gesichter sehe, ist an dem Aus »!
gang des Kampfes nicht zu zweifeln. Wenn die Liberalen uns z»
diesem Kampfe als offizielle Bundesgenossen haben wollen , so sehe»
sie den Wald vor Bäumen nicht . Ee existiert keine ernsthast liberale
Forderung , die nicht von unserer Pattei leidenschaftlich vertreten
wird , von welcher Leidenschaft im Liberalismus allettings äußerst
wenig zu merken ist . Von einem

Zusammenschluß mit dem Liberalismus -
kann nicht die Rede sein . Wohl aber leisten wir ihm Hllfe gegen di«
Reaktion , wo der Liberalismus der Reattion gegenüber zu schwach
ist, und wo es uns allein nicht gelingt , die Reaktion zu besiegen. Da
haue « wir den Liberalismus als kleineres Uebel heraus , ohne daß
der Liberalismus gegebenenfalls das gleiche tut . Rur so ist die
Bundesgenossenfchaft zu verstehen. Wir find schon zu häufig geleimt
worden um nochmals darauf reinzufallen . Wenn Sie zurülttehren ,
treten Sie wieder in den Kampf ein. Da witt die Partei einiger
fein denn je. Das stolze Bewußtsein , daß wir den Sieg erringen
werden , wirkt anspornend auf uns alle ein. Ms das stolze Wott fiel :
Deutschlands Zukunft liegt auf dem Wasser , fiel auch das Wott von
den vaterlandslosen Geselle«. Das hat uns steilich nur ein mttleidige »
Lächeln entlockt . Die Zukunft Deutschlands liegt in der sozialistische«
Arbeiterbewegung , darin , daß die Kultur nirgends st»

'
sicher ruht wie

in den Köpfen der Arbeiter .
Där Redner schließt mit einem Hoch ans die sozialdemokratische

Partei Deutschlands und die Sozialdemokratte aller Länder . Die De-
legietten stimmen beim Verlassen des Saales die Arbeitermarseillaäse
an . |

* • •

CI. Berlin . 26. Sept . (Privattel .) Wie unser Korre¬
spondent aus unterrichteter Quelle hört , ist die Schlußrede de«
sozialdemokratischen Parteivorfitzenden in Magdeburg da«
Ergebnis eingehender Beratung des Parteivorstandes und
stellt somit eine programmatische Erklärung über das Ver¬
halten der Sozialdemokraten zu den li»ksliberale « Gruppen
in den kommenden Reichstagswahlen des nächsten Jahres dar .

Gifenbahner -Sorgen.
K. Karlsruhe , 26 . Sept . In einer von der Fottschrtttliche « Bolk»-

partei einberusenen Versammlung sprach Samstag abend im Restau¬
rant Köllenberger , Werderstraße, der Landtagsabgeordnete Professor
Hummel über die Lage der badischen Eisenbahnen und die Verhält¬
nisse des Eisenbahnpersonals . In eingehender, sachlicher Weise wies
der Referent zunächst auf den vielfach zu wenig beachteten engen
Zusammenhang der Betriebsergebnisse und der Entwicklung des badi¬
schen Eisenbahnwesens mit der Lage des Personals hin und präzifiette
dann die Stellung des Landtags zu den einzelnen Verkehrsfragen . Die
Aussichten auf Wiedereinführung des Kilometerheftes hatten sich ver -

Der stille See .
Roman vonH . Courths - Mahler .

(Schluß. ) (Nachdruck vsttotru .)'
Drei Tage waren vergangen . Es waren Ewigkeiten für

' Ruths zitternde Sehnsucht. Sie fuhr ihr Kind auf den kiesbe¬
streuten Gartenwegen auf und ab und sah mit großen, träumen¬
den Augen vor sich hin .

Dann nahm sie hinter dem Hause unter einer schattigen
Linde Platz und hob das Kind aus dem Wagen . Es blickte mit
den blanken Aeuglein zur Mutter empor und zauste mit den
Händchen in ihrem Hanr herum . Sie plauderte ihm süße, kosende
Worte vor in seliger Mutterlust . Ringsum war ein Blühen
und Glühen in Licht und Farbe .

Mutter und Kind boten ein reizendes Bild . Sie hob das
Kind empor in jauchzender Freude . So stand sie zu ihrer ganzen
schlanken Höhe ausgerichtet und sah zu dem zappelnden Menschlein
empor mit glückstrunkenen Augen.

Dieses Bild nahm Hans Rochus in sich auf , als er in dem¬
selben Augenblick um die Hauswand bog. Er war eben ange¬
kommen — von der Stadt aus in treibender Ungeduld zu Fuße ,weil er keinen Wagen hatte auftreiben können. Fräulein Heben¬
streit hatte ihn kommen sehen und ihn lächelnd hinter das Haus
gewiesen . Da stand er nun wie gebannt und schaute auf das
holde Wunder . Seine Augen sogen sich fest an Ruths glückstrah¬
lendem Gesicht. So schön und lieblich war sie anzuschauen in
ihrer Holdseligkeit. Sie hatte ihn nicht kommen sehen , ahnte
nicht , daß er sie belauschte . Sie plauderte mit dem Kinde . „Mein
Herzenskind, mein Eoldkind, freue Dich doch — Dein Pater
kommt und holt uns heim. Da schaust Du so drollig erstaunt ,
mein süßes Dummerchen, und begreifst nicht, welches Glück ich
Dir verkünde. Hörst Du nicht — Herzblatt — der Vater kommt

{
•— Dein Vater, "

Wieder drückte sie das Kind an ihre Brust in überquellen¬
dem Empfinden.

Hans Rochus sah mit umflorten Augen, welche Veränderung
mit Ruth vor sich gegangen war . Dieses glückstrahlende junge
Weib glich so wenig der scheuen , stillen Ruth , die er kannte . Tief¬
bewegt rang er nach Fassung.

Leise, um sie nicht zu erschrecken , rief er ihren Namen . Sie
sah auf in seine heißen, sehnsüchtigen Augen hinein . Ein Zit¬
tern lief über ihre Gestalt, und dunkle Glut trat in ihr Gesicht .

Stumm standen sie sich eine Weile gegenüber, die Augen tief
ineinander gesenkt in einer ernsten, innigen Sprache . Dann
streckte ihm Ruth mit einer unbeschreiblichen Bewegung das Kind
auf ihren Armen entgegen — als wollte sie ihm das Beste
bieten , was ste besaß , und was untrennbar von ihr war .

Mit einem unterdrückten Ruf unsäglicher Wonne umschloß
Hans Rochus Weib und Kind mit beiden Armen . Sprechen
konnte er nicht , so wenig wie ste. Stumm sahen sie sich in die
flammenden Augen. Welche Seligkeit leuchtete ihnen entgegen .

Seine Lippen preßten sich in zärtlicher Glut auf ihren zucken¬
den Mund — die Welt versank um die beiden glücklichen
Menschen .

Der kleine Hans Rochus weckte sie mit unzufriedenen Lauten
aus ihrer Versunkenheit. Der Vater nahm das Bübchen aus dem
Arm der Mutter und bettachtete es mit feuchtschimmernden
Augen. Dann wollte er es in den Wagen zurücklegen . Er stellte
sich dabei jedoch so ungeschickt an , daß Ruth in all ihrer Ergriffen¬
heit laut auflachen mußte. Dieses warm klingende Lachen be¬
rührte ihn ganz seltsam . • Nie hatte er sie so lachen hören . Er
zog sie von neuem in seine Arme.

„Bist Du glücklich , Ruth ? Ist es wirklich wahr , daß Du
mich liebst?" Sie schmiegte sich wohlig an sein Herz.

„Ich liebe Dich — Hans Rochus . Unsagbar habe ich gelit¬
ten, als ich Dich aufgeben sollte ."

„Und gingst doch so ruhig von mir ?"

Cie sah ihn an mit den schönen , zärtlich schimmernden Au¬
gen.

„Ruhig ? Ach, wenn Du hättest in meiner Seele lesen
können !"

Er strich ihr sanft über das Haar .
„Ja — ich war blind und verstand nicht zü lesen, was hin¬

ter der starren Maske vorging. Hattest Du mir ein einziges Mal
so in die Augen gesehen, wie Du es jetzt tust — ich hätte erkannt ,
daß Du mich liebst. Nun zeigst Du mir immer dies holde , be¬
seelte Gesicht, nicht wahr ?"

„Das wird mir leichter werden als das andere , glaub es
mir ."

„Und Du gehst mit mir nach Rochsberg zurück?"
Sie umfaßte seinen Hals und legte ihre Wange an die seine.
„Wo Du hingehst, da will ich auch hingehen," sagte sie ernst

und innig . —
Wenige Tage später war Ruth mit ihrem Manne und dem

kleinen Hans Rochus wieder in Rochsberg . Fräulein Hebenstreit
und die Amme waren natürlich auch mitgekommen .

Als Hans Rochus von Ruth erfuhr, wie intrigant Hilde ge¬
wesen war , wollte er im ersten Zorn jeden Verkehr mit ihr Nb»
brechen . Ruth bat jedoch für sie.

„Im Grunde hat sie dadurch viel dazu öeigetragen , daß wir
so glücklich geworden sind. Sag ' ihr kein schlimmes Wort . Lieb¬
ster — ich bin ja so glücklich . — Wir wollen ihr verzeihen ."

Er küßte ihr die Augen.
„Du — Du . — Als ob ich Dir etwas versagen könnte, wenn

Du mich so lieb anschaust. Sag mir , was hast Du mit Deinen
Augen gemacht ? Früher schi -men sic mir so kühl und leer —
jetzt liegt mein Himmel darin .

"

„Weil Du mich jetzt liebst — Du stehst mich auch mit ande¬
ren Augen an als früher." -

Zwei Wochen später wurde der kleine Hans Rochus getauft .
Eine glänzende Gesellschaft war gela« « . Ran hafte on



S >nrr s _ __
sthlechtrrt, desgleichen aber auch die auf Einführung der 4. Klaffe. Ein «
gegenüber den schlechten Erträgnissen des Jahres 1908 wesentliche
Besserung und Steigerung der Einnahme « habe eingesetzt und lasse
das beste hoffen. Eine durchgreifende Besserung in den Verhältnissen
erblickt Referent in einer vollständigen Neuorganisation der Verwal¬
tung , an deren Spitze tüchtige Fachmänner berufen werden sollten.

In eingehenden Ausführungen behandelte Referent die Personal -
verhältnisse und schilderte die Vorgänge im Landtag , wo in der Kom¬
mission (Petitionskommisfion ) eine Unsumme von Arbeit erledigt
worden wäre . Verhandlungen im Plenum waren bei weitem nicht'von der Bedeutung , wie die Kommissionsarbeit . Mit einem Appell
an die Mitarbeit der Eisenbahner , besonders auch in politischer Hin¬
sicht schloß der Referent den Inständigen mit lebhaften Beifall auf¬
genommenen Dortrag .

An der sehr ausgedehnten Diskussion beteiligten sich zunächst Bu¬
reauass. Keller , der den Standpunkt des Gesamtpersonals dar legte und
insbesondere darauf hinwies , daß der von der Petitionskommisfion
angenommene Grundsatz, die Schaffung «euer Stellen nur von einem
von der Regierung begründeten tatsächlichen Bedürfnis abhängig zu
machen , große Beunruhigung geschaffen habe . Der Redner wies da¬
rauf hin , daß dieser Satz sich sehr verschieden auslegen lasse ; ein
tatsächliches Bedürfnis läge eigentlich niemals vor, einen nichtetat¬
mäßigen Beamten etatmäßig anzustellen, da die Leistungen völlig
gleich blieben . Man kann doch nicht sagen, mit der etatmäßigen An¬
stellung werde ein Beamter leistungsfähiger oder klüger. Die allg .
Stimmung des Personals sei, daß man allgemein bedauere , daß im
Plenum nicht über die Petition gesprochen worden sei ; man hätte ge¬
wußt , daß nichts zu erreichen war bei der schlechten Finanzlage aber
wnigstens hätte die Oeffentlichkeit durch die Verhandlungen ersehen,
daß es nicht, wie es vielfach hieß, Unbescheidenheit war , welche die
Eisenbahner zum Petitionieren veranlaßte . Wagenwärtergehilfe
Morlodt schilderte die Verhältnisse seiner Kategorie und wünschte ein¬
gehendere Prüfung der Bauetatnachweisungen , weil dort am meiste«
sich sparen ließe. Auch eine gewisse Laxheit in dieser Hinsicht kriti¬
sierte der Redner , der sich im übrigen den Ausführungen des Referen¬ten anschloß . *

Nachdem der Referent die Ausführungen der Diskussionsrednerbeantwortet und darauf hingewiesen, daß der beanstandete Satz nur
für die Behandlung der vorgelegenen Petitionen , aber nicht für alle
Zeit bindend war , schloß nach einer Aufforderung zum Eintritt in die
fortschrittliche Volkspartei um %12 Uhr der Vorsitzende Lokomotiv¬
führer Herrmann die sehr anregend verlaufene Versammlung untermit lebhaftem Beifall aufgenommenen Dankesworten an den Re¬
ferenten, , .

* » *

e . Freiburg , 24 . Sept . Am Sonntag den 9. Oktober, nachmittags%3 Uhr, findet im Löwenkellersaale eine größere Versammlung fürEisenbahnunterbeamte und Arbeiter statt , an welcher der Vorsitzendedes Badischen Eisenbahnerverbandes Müller, -Karlsruhe , über die Be¬
handlung der Eisenbahnerpetitionen im verflossenen Landtage be¬richten Bsi *» .

Tages-Rrmdfcha«.
StnmtZ Reich.

= Berlin , 24 . Sept . Die von der „Kieler Zeitung " gebrachteMeldung , daß der ehemalige Staatssekretär Dernburg als Kandidat
für den Wahlkreis Husum-Tondern in Aussicht genommen fei, ist nachder „Freisinnigen Zeitung " nicht zutreffend ; es handelt sich um eineKombination . i ,

Der Ertrag der Ernte in Preußen .
*" Berlin , 25 . Sept . (Tel .) Nach den vom preußischen statisti¬schen Landesamt bei landwirtschaftlichen Vertrauensmännern ein-

gezogenen Erkundigungen wird sich der voraussichtliche Ertrag derErnte im Königreich Preußen nach dem Stand um litte September1910 belaufen für Winterweizen auf 2 097131 ts gegenüber einem
tatsächlichen Ernteertrag im Jahre 1909 von 1876 254 ts, für Som¬
merweizen auf 276 875 (Vorjahr 388 538 ts ) , Winterroge « auf8134 896 ts (8 471607) , Sommerrogen auf 69 911 (70 597) , für Som¬mergerste auf 1578 669 (1935 891) , für Hafer auf 5265 307
(6050 504) , für Kartoffeln auf 30 276 074 (33 719 634) . Das vor-
stehende Ergebnis für die Körnerfrüchte stellt sich gegen den Vor¬monat beim Winter - und Sommerweizen , sowie beim Hafer etwas
geringer , beim Sommerrogen und bei der Sommergerste etwas besser.Wettere vorläufige Schätzungen werden mit Rücksicht auf die nochbevorstehenden endgültigen Ernteschätzungen, die in der ersten Hälftedes Novembers für alle wichtige Fruchtarten und Futtergewächse ein¬
gezogen werden, und anfangs Dezember zur Veröffentlichung gelan¬gen, in diesem Jahre nicht stattfinden .

Oesterreich -Unaarn .
M Wie«, 24 . Sept , (Sei .) Die „Neue Freie Presse"

, meldet : Am nächsten Freitag wird in der Eemeinderats-
sitzung Bürgermeister Reumayer an die versammelten Ee-meinderäte eine Ansprache halten, in der er des Besuches des
Deutschen Kaisers im Rathaufe gedenken und der Freude derStadt Wien über den würdige» Verlauf des Tages Ausdruck
geben wird. Der Bürgermeister wird hierauf einen Kredit

' für die Herstellung einer Erinnerungsplakette verlangen. An

gefangen, allerlei Vermutungen auszusprechen über die langeAbwesenheitder Gräfin Rochsberg . Nun glaubte man des Rät¬
sels Lösung gefunden zu haben . Gräfin Ruth hatte aus Rücksichtfür den zu erwartenden Erben in stillster Zurückgezogenheitleben müssen.

Nun sah man ste in strahlender Frische neben ihrem sehr
glücklich aussehenden Gatten. Man glaubte, weil man sah.Nur Hilde hatte eine Ahnung, daß etwas anderes mitge-
fpielt hatte. Sie hütete sich jedoch , darüber zu sprechen , und war
floh, daß Ruth und Hans Rochus sie nicht zur Rede stellten . Eswäre ihr doch unangenehm gewesen , wenn Ruth an die Stunde
gerührt hätte, in der sie so giftigen Samen ausgestreut. Ruth
dachte nicht daran. Im Vollbesitz ihres Glückes verzieh sie gern ,toexn ste auch nicht verstehen konnte, weshalb Hilde so boshaft
gewesen war. —

Als die Taufgäste sich entfernt hatten, trat Ruth mit Hans
Rochus an das Bettchen ihres Kindes. Es lag, die rosigen Fäust¬
chen an die Wangen gedrückt , im tiefen Schlaf. Fräulein Heben¬
streit, die wie in einem Traum von Vornehmheit durch Schloß
Rochsberg zu streichen pflegte und mit großen Augen und maß¬
losem Entzücken die feudale Umgebung in - sich ausnahm , standam Fenster , als die Gatten eintraten. Sie entfernte sich behut¬
sam trippelnd, um nicht zu stören.

Ruth beugte sich über das Kind und sah lächelnd in das
kleine Eefichtchen . Dann richtete sie sich auf und warf sich mit
leidenschaftlicher Innigkeit an die Brust ihres Gatten. Er hielt
sie fest an seinem Herzen und sah ihr tief in die glänzenden Au¬
gen , die seinen Himmel bargen.

— Ende . —

Vermischtes.
f= Berlin , 24. Sept . Frau v. Schönebeck-Weber ist jetzt,wie die „B . Z ." meldet , wieder in ihre Wohnung in der

-Hardenbermtraße zurückgekehrt , Six hat vor etwa « erzebn

die Mitteilung des Bürgermeisters wird sich eine Kundgebung
des Eemeinderates für den Deutschen Kaiser anschlietzen.

bd Wien, 25 . Sept. (Tel.) Die Vertretung der sozial¬
demokratischen Laudespartei kündigt für Sonntag den 2. Ok¬
tober große Massenversammlungen und Straßenumzüge au,als Protest gegen den Brot- und Fleischwucher.

- Italien .
Die Antwort des Bürgermeister » von Rom -

----- Rom, 24. Sept . (Tel .) Infolge des Schreibens des
Papstes an den Kardinalvikar richtete der Bürgermeister Na¬
than einen Brief an die Zeitungen, in denen er erklärt :
Seine Achtung vor dem Papst und der ganzen zivilisierten
Welt lege ihm die Verpflichtung zu einer Erklärung auf : er
führt dann aus , der Papst habe durch seinen Brief den
Kontrast zwischen dem Rom der Bergangenheit und dem der
Gegenwart, der den Gegenstand seiner Rü >e vom 20. Septem¬
ber gebildet, noch deutlicher hervortrete« lassen. Der Bürger¬
meister erinnert dabei an mehrere päpstliche Akte, so z. B.
an die Verurteilung der christlichen Demokratie, der Moder¬
nisten und der Sillonisten und kommt zu dem Ergebnis, daß
nicht er es fei. der es au Achtung vor der Meinung anderer
und den unveräußerlichen Rekten des persönlichen Gewissens
habe fehlen lassen, wie er auch dem Papste, der nach der
Richtschnur seines Gewissens sich dem Guten völlig widme, die
schuldige Achtung nicht versage . Zum Schluß bemerkt Bürger¬
meister Nathan, wenn er das Gesetz verletzt habe , so wünsche
er sich vor Gericht zu verantworten, wenn er die Pflichten
seines Amtes verletzt habe , so stehe der Bürgerschaft darüber
ein Urteil zu, wenn Religion und Gewisse« verletzt sei, werde
er ruhig und ohne Vermittler sich vor Gott darüber verant¬
worten, i - ■

' . Perste». "" ' "
Der Regentfchaftswechsek kn Perske «.

Teheran» 24 . Sept . Gestern fand spät nachts eine Ge-
hekmsitznng des Medschlis statt . Es waren 71 Abgeordnete an¬
wesend, 48 stimmten , wie schon kurz gemeldet ,
für Rasr el Molk als Regenten, 29 für den
Premierminister Mostofi. An Rasr el Molk wurde telegra¬
phiert, du er aber ablehnen dürfte , wird voraussichtlich Mostofi
el Memalek Regent Perstens werden . Man spricht davon, daß
er auch Kabinettschef bleiben solle. (Frk. Ztg.)

NmtNche Nachrichten .
Seine König !. Hoheit der Eroßherzog haben sich unter dem

17. September d. Js . gnädigst bewogen gefunden dem Polizeirat
Maximilian Bauer in Straßburg i . Elf . das Ritterkreuz 1, Klaffe
Hochstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Durch Entschließung der Großh. Oberdirektion des Wasser- und
Straßenbaues vom 13. und 14. September 1910 sind den Geometern
Karl Kraus in Kehl und Karl Günther in Adelsheim — diesem unter
Versetzung zum Vermessungstechnischen Bureau der Oberdirektion —
unter Verleihung der Amtsbezeichnung „Vermessungsassistent", die
Stellen von Vermessungsbeamten in nichtselbständiger Stellung über¬
tragen worden.

Mit Entschließung Großh . Eeneraldirektion der Staatseisenbah¬
ne» vom 12. September d . Js ., wurde Vetriebsassistent Wilhelm
Hauth in Haslach nach Mannheim versetzt .

Kadifche Chronik.
V Karlsruhe , 26. Sept . Das Präsidium des badischen Militär -

vereins -Perbandes veröffentlicht folgende Danksagung : Von Herrn
Geh. Kommerzienrat Dr . phil . h . c. Karl Reiß in Mannheim ging
uns im August die Summe von 5606 Mark zu mit der Bestimmung ,
dieselbe an besonders bedürftige Kriegsveteranen in Beträgen von
50—100 Mark am Tage des filbernen Hochzeitsfestes unseres Groß¬
herzogspaares zur Verteilung zu bringen . Aufgrund dieser Weisung
und der ihr angeschlossenen besonderen Bestimmungen sowie der von
den Gauvorsitzenden eingereichten Vorschlägen find bedacht worden :
3 Veteranen mit je 100 Mark , 14 Veteranen mit je 80 Mark , 38
Veteranen mit je 60 Mark , 26 Veteranen mit je 50 Mark . Es liegt
uns am Herzen, dem edlen Spender , der so oft schon sein warmes
Interesse für unseren Verband und im besonderen für die Kriegs¬veteranen in fo tatkräftiger Weife betätigt hat , für diese abermalige
reiche und hochherzige Stiftung den wärmsten und herzlichsten Dank
namens der bedachten Veteranen , wie auch des ganzen Verbandes zumAusdruck zu bringen .

e= i Karlsruhe , 26. Sept . Mit Gültigkeit vom 15 . September d. I .
ist für die Stationen der badischen Staatseisenbahnen ebenfalls all¬
gemein zugelassen worden , daß bei der Verwiegung vo« Zollgüternin Wagenladungen auf der Eleiswage die Hinzuziehung von Zoll¬beamten nicht mehr erforderlich ist . Die eisenbahnjeitig festgestellten
Gewichtsangaben dienen als Grundlage für die zollamtliche Ab¬
fertigung . Die Eisenbahnverwaltung kann somit die Verwiegung un¬
abhängig von den Dienststunden und dem Geschäftsgang bei den Zoll-

Tagen das Sanatorium des Dr. Weil in Schlachtensee verlassen ,
nachdem dort ein gerichtlicher Termin stattgefunden hatte.
Diesem Termin wohnte der Vormundschaftsrichter , ein Ver¬treter der Staatsanwaltschaft, der Rechtsvertreter der Dame,Rechtsanwalt Dr. Bahn und der Kreisarzt Dr. Marx bei ,Herr Dr, Weil , der in den letzten Wochen die ärztliche Be¬
handlung geleitet hat, konnte erklären , daß der Zustand der
Frau von Schönebeck sich derartig gebessert habe , daß eine
Anstaltspflege nicht mehr notwendig sei . Frau v. Schönebeck
unternahm dann in Begleitung ihres Schwagers eine Er¬
holungsreise nach Helgoland» von der sie jetzt zurückgekehrt ist.Sie erhielt heute den Besuch des Kreisarztes in ihrer Woh¬
nung, der sie auch fernerhin beobachten wird,

hd Berlin , 24. Sept. (Tel . ) Gegen den Banldirektor Otto
Sattler , der gestern auf Veranlassung der Staatsanwaltschaft
von der Berliner Kriminalpolizei wegen Betruges verhaftetworden ist, lausen bei den Behörden fortgesetzt Anzeigen von
Geschädigten ein. Die Anzeigen stammen durchaus aus der
Provinz, wie Sattler seine Kundschaft überhaupt nur in der
Provinz und fast gar nicht in Berlin oder anderen großenStädten gehabt hat. Es handelt sich durchweg um kleine Ren¬
tiers und Beamte, die von den Agenten Sattlers aufgesuchtund bearbeitet wurden und sich durch großartige Versprechun¬
gen verleiten ließen , sich in Börsenspekulationen einzulassen .

= Berlin , 26. Sept . (Tel .) Gestern abend gelang es
der Schöneberger Kriminalpolizei , auch den Hauptschuldigenan dem schweren Einbruchsdiebstahl , der in der Nacht zum17. September in der Billa des Bankiers Moseler in Dahlemverübt wurde , zu verhaften . Die Festnahme des früherenDieners Moselers. Berndt, erfolgte in einem Friedenauer
Tanzlokal. . Der überraschte Verbrecher wollte seinem Leben
durch Erschießen ein Ende machen, doch wurde ihm der Re¬
volver, dev er stets bei sich trug, noch rechtzeitig entwunden.
.An Gew wurde bei .ihm jo gut wie gar nichts vorgefunden.
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stellen zu jeder Zeit vornehmen . Da bei dem neuen Verfahren der
bahnfettigen Eewichtsermtttelung eine erhöhte Bedeutung zukommt, istdem Wiegepersonal zur Pflicht gemacht» das Wägrgeschäft unter ge.nauer Beachtung der Vorschriften über die Behandlung und Benutzungder Eleiswagen vorzunehmen . Die Verwiegungen dürfen nur vondurchaus erfahrenen und zuverlässigen Bediensteten vorgenommenwerden . Diesen soll erneut mit Bezugnahme auf ihren Diensteid unddie Dienstanweisungsverhandlungen die Wahrung der Zollinteressenin Erimierung gebracht werden . Zur Mitteilung des ermittelten Ge¬
wichts an die Zollabfertigungsstelle werden dreiteilige , durchschreib -bare Wagscheine benutzt, die den besonderen Aufdruck : „für Zollver¬
wiegungen " tragen .

▲ Karlsruhe , 26. Sept . Infolge mehrfacher neuerer Erfahrungen
sieht sich der Evang . Oberkirchenrat veranlaßt » die Geistlichen von
neuem auf die landesherrliche Verordnung vom 11. April 1880 auf¬
merksam zu machen . Die Vorschriften der erwähnten Verordnung
haben in Anwendung zu kommen in allen Fällen , in welchen zu,
öffentliche« Ausübung kirchlicher Funktionen Personen beigezogenwerden, welche staatlich nicht zugelassen find d . h. die in § 6 der Ver¬
ordnung angeführte Beurkundung des Großh . Ministeriums ntdji
besitzen. Es kommt hier namentlich in Betracht die Aushilfe durchStudenten und Kandidaten der Theologie forme durch außerbadisch,
Geistliche, ferner die Ausübung kirchlicher Funktionen durch Missio¬
nare , Retseprediger « . dgl . In dringenden Fällen bei nur kurzer Stell .
Vertretung oder Aushilfeleistung durch solche Personen genügt die An¬
zeige an das großh. Bezirksamt gemäß § 3 der Verordnung . In an¬
dern Fällen , fo auch bei der Abhaltung

'
von längere Zeit dauernden

Missionen und Evangelisationen ist die Einholung der Genehmigungbeim Kultusministerium durch das Bezirksamt erforderlich . Wenn
es sich um Aushilfeleistung nicht für einen einzelnen Fall , sondern
für einige Zeit oder um eine zeitwellige eigentliche Stellvertretung
handelt , ist dem Evang . Oberkirchenrat gemäß 8 8 Abs , 5 der Deka ,
natsordnung Vorlage zu erstatten .

f . Eggenstein b. Karlsruhe , 26. Eept . Gestern wurde die älteste
Fra « unserer Gemeinde im Alter von 93% Jahren beerdigt .

<f Mannheim , 25. Sept . In einer Versammlung des Junglibe ,
ralen Bereins Neckarau, in der das Thema : „Die Aufgaben der natio¬
nalliberalen Partei in der Gegenwart " behandelt wurde, gelangte
folgende Resolution zur Annahme : „Die nationalliberale Partei wird
ersucht , dem neuerdings laut gewordenen Ruf nach Sammlung mit
den rechtsstehenden Parteien keine Folge zu geben. Die Beteiligungan einer solchen Sammlungspolittk würde angesichts der weitverbrei¬
teten Erbitternng Über die vom schwarz -blaue « Block beschlossenen
Steuergesetze dem Willen der weitaus überwiegenden Mehrzahl der
nationalliberalen Wähler nicht entspreche« und der Partei schwerenund unersetzlichen Schaden zufügen. Die settens des jungliberalenVereins Neckarau heute in das Gasthaus zum Lamm in Neckarau ein-
berufene, überaus zahlreich besuchte Versammlung billigt die seitherigeHaltung der Parteileitung und spricht dem Parteiführer Basserman«
ihr volles vertrauen ans . Zugleich gibt sie der Hoffnung Ausdruck,daß die Front der Partei in Zukunft nicht nur gegen Zentrum und
Sozialdemokratie » sondern auch — wie dies den liberalen Grund¬
sätzen der Partei entspricht — mit der gleichen Entschiedenheit gegenden selbstsüchtigen Agrarkonservatismus gerichtet ist."

Mannheim , 26 . Sept . In einer wirreren , von uns schon er¬
wähnten Eingabe an die badische und Leichsregierung wegen der
Fleischteuerung hat der Badische HandKstag , Sitz Mannheim , ein
umfangreiches und wertvolles Zahlenmaterial nisdergelegt . Es wirdin der Eingabe darauf hingewiefen, daß die Großhandelspreise fürden Doppelzentner Schlachtvieh in den Jahren 1961 bis 1916 im Mo¬nat Juli in Berlin für Ochsen um 38 .65 M, Schweine 18 .22 JH, Kälber
78.89 cÄ und Hammel 35.30 M zugenommen haben . Aehnliche Wahr¬
nehmungen wie in Berlin ergeben sich bei den Diehpreisen des Monats
Juli in Baden . Hier sind in den Jahren 1909 bis 1910 die Preise
für Ochsen um 27 M, Rinder um 25 Ji , Kühe um 20 <M, Kälber um 29
und Hammel sowie Schweine um 31 M pro Doppelzentner gestiegen.
Daß diese Steigerung nicht etwa auf eine künstliche Haussebewegung
zurückzuführen ist, vielmehr ihren Grund in dem tatsächlichen Zurück¬bleiben des Angebotes von Pieh hinter der Nachfrage hat , geht bis
zu einem gewissen Grade aus den Zahlen der Landesviehzählung in
Baden hervor , wonach der Viehbestand sich feit 1900 vermindert hat ,während im gleichen Zeitraum die Bevölkerung sich um 14,6 Prozent
vermehrt hat . Nach einem Vergleich mit den Auslandspreisen über¬
stieg im vierten Vierteljahr 1909 der niedrigste Preis für Ochsen mit
156,3 jH den höchsten des Kontinents um 14,5 JL, den höchsten eng¬
lischen um 39,2 jH . Aehnlich hohe Differenzen ergeben sich bei den
Preisen für Schweine und Kälber . Die Eingabe weist im einzelnen
auch nach , wie der Fleischkonsum infolge dieser Verteuerung des
Fleisches gesunken ist. So ist der Verbrauch pro Kopf seit 1904 in
Pforzheim von 64,90 Kilogramm auf 59,82 , in Mannheim von 61,68
auf 64,76 Kilogramm zurückgegangen.

A Oetigheim (A . Rastatt ) , 26 . Sept . Das gestrige Tellfpiel fand
wiederum vor ausverkauftem Haufe statt . Viele mußten unverrichte¬
ter Dinge wieder abziehen. Das Wetter war gestern wie zum Spie¬
len im Freien geschaffen . Auch Prinz Max von Baden wohnte der
Vorstellung gestern an .

r.- Baden -Baden , 26. Sept . In diesen Tagen , am Dienstag , den
27. d . Mts ., begeht Herr Rentner Ernst Beuttrnmüller fsn. und dessen
Gattin dahier das seltene Fest des vierzigjährigen Hochzeitsjubi¬
läums . Dem verdienstvollen Manne » der viele Jahre lang als Ob¬
mann des Stadtverordnetenvorstandes , als Kreisrat und Bezirksrat

c= München, 26 . Sept . (Tel .) Nach Schluß des gestrigen
Oktoberfestes entstand abends auf der Festwiese ein Tumult,
als man zwei Messerhelden verhaftete. Vor der Polizeiwache
protestierte eine 3—IvMöpfige Menge - durch Lärmen und
Johlen gegen die Verhaftung. Etwa 50 Schutzleuten gelang
es, die Tumultanten zu zerstreuen , ohne daß das auf der
Wiese bereit gestellte Militär zugez«gen werden mußte .

— Paris , 24. September . Der Herzog der Abruzzen, der sich hier
unter dem Namen Graf Sareto aufhielt , verließ gestern Paris , um
sich auf seinen Posten nach Venedig zu begeben. Er wurde zum Bahn¬
hofe von den beiden Brüdern der Miß Elkins begleitet . Der Herzog
sprach die bestimmte Erwartung aus , daß König Biktor Emanuel
die Familie Elkins im Laufe des nächsten Monats in Racconigi zum
Frühstück laden werde. All« materiellen Fragen , die stch auf die Ehe¬
pakte beziehen sind als geregelt anzusehen.

M Paris , 24. Sept . (Tel .) Peinliche Entdeckungen sind
jetzt in einem früheren französischen Kloster gemacht worden.
Der Pariser Bankier Panmgartner kaufte vor einiger Zeit das
Schloß der Marquise von Sevegne in Livry, das bis zur Tren¬
nungszeit ein Kloster der Assumptionisten war. Bei Renovie¬
rungsarbeiten fand man jetzt unter einer Kapelle, die nach
einem dahinter gelegenen Garten zu vor 10 Jahren verbaut
wurde , 15 Skelette, die « m jungen Mädchen im Alter von 14
bis 18 Zähren herstammten . Der geheimnisvolle Fund machtin der Gegend viel Aufsehen .

bd Petersburg, 24 . Sept . (Tel .) Eine geheime Lotterie
ist in Warschau entdeckt worden . Die Lose waren in Lublin
gedruckt worden . Die Schwindler verkauften alljährlich über
100 888 Lose für anderthalb Millionen Rubel und machten
glänzende Geschäfte. Der Hauptleiter des Unternehmens
wurde verhaftet. Die Liste der Mitschuldigen befindet sich im
Besitz der Polizei .

UnglücksfäUe.
i= Kassel. 24. Sept . (Tel.) Auf der Eifenbahnstrecke

zwischen Eichenberg und Witzenhausen wurde heute früh dr.
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im Mittelpunkt des öffentlichen Lebens unserer Stadt gestanden hat ,
der auch jetzt noch eine Reihe von Ehrenämtern bekleidet und den

grössten Teil eines arbeitsreichen Wirkens dem Gemeinwohl widmete ,
sowie seiner Gemahlin , die an den charitativen Bestrebungen ins¬
besondere des Frauenvereins und des Binzentiusvereines dahier stets
regen Anteil nahm, sind zu diesem Ehrentage die herzlichsten Glück¬
wünsche gewiß.

^ Freiburg, 25 . Sept . Die Täterin , die kürzlich in der
Bahnhofstraße hier ihr neugeborenes Kind aussetzte, wurde in
Heidelberg ermittelt und verhaftet.

* Breisach . 23 . Sept . Vergangene Nacht brannten die
beiden Stallungen und Scheuern der Samuel Geismar und
E. Blum total nieder . Die beiden Geschädigten sind ver¬
sichert . Die Entstehungsursache ist unbekannt.

Wellendingen (A. Bonndorf) , 25. Sept . Von vor¬
gestern auf gestern hat in einer hiesigen Wirtschaft ein steck¬
brieflich verfolgter Raubmörder übernachtet ; doch war der¬
selbe schon wieder unauffindbar, als die Gendarmerie Kennt¬
nis davon erhielt . Auf die Ergreifung des Mannes ist eine
Prämie von 10W dl gesetzt .

A Untermettingen (A. Waldshut ) , 24 . Sept . Bei der gestrigen
dritten Bürgermeisterwahl wurde Schmiedmeister und Steuererheber
^ antraz Bächlr gewählt .

st . Konstanz, 25 . Sept . Am Samstag abend fand hier die Ab¬
schiedskonferenz für den nach Karlsruhe versetzten Oberschulrat Dr .
Stöcker statt . Es nahmen daran fast sämtliche Lehrer des Schulbezirks
Konstanz teil . In einer längeren Rede hob Hauptlehrer Fischer aus
Wollmatingen die Verdienste des Scheidenden hervor , worauf Dr .
Stöcker das Wort zu einer kurzen Dankrede erhielt . Zum Schlüsse
wurde dem Herrn Dr . Stöcker durch Hauptlehrer Sutter -Bankholzen
( Radolfzell ) ein Buch von dem Konferenzbezirk Radolfzell überreicht .
Die übrige Zeit wurde durch Gesänge, Vorträge und Musik aus¬
gefüllt.

— Konstanz , 25 . Sept . Verwaltungsrat Burst vom Stadt¬
rentamte wurde in seinem Schlafzimmer tot aufgefunden.
Der 50jährige. verheiratete Beamte hatte feinem Leben durch
Erschießen ein Ende gesetzt . — Von unserem Korrespondenten
wird uns zu dem Selbstmord noch mitgeteilt : Offiziell ist
über den Selbstmord nichts bekanntgegeben, doch geht das
Gerücht, daß die Tat mit der tags vorher stattgefundenen
Kasfenreviflon in Zusammenhang zu bringen sei . Bestätigt
sich dies, so ist es innerhalb etwa 3 Jahren der vierte Fall ,
daß subalterne städtische Beamte durch Selbstmord . wegen
Veruntreuungen enden oder wegen demselben Delikt verhaftet
werden . Eine amtliche Aufklärung bleibt indes abzuwarten.

ed. Bom Bodensee , 24 . Sept . Am Sonntag abend traf
Grobherzogin Luise uuf der Maina « ein, wo die hohe Frau bis
etwa 15. Oktober bleiben wird . — Satxitant Prym in Kon¬
stanz stiftete der Ortsgruppe Konstanz des Vereins für Krüp -
pelfürforge 1000 Mark . — Auf dem Bahnhof Etzwile« wurde
am Donnerstag von dem Zug ob Singen ein Bahnbeamter von
einem Rangierzug beim Rangieren überfahren und sofort ge¬
tötet.

Aus der Residenz.
Karlsruüe . 26. September.

Aus dem Hofbericht. Am Samstag vormittag 11 Uhr begab
sich das Eroßherzogspaaar in den Kunstoerei « zur Besichtigung der
aus Anlaß der Feier der silbernen Hochzeit veranstalteten Ausstellung
von Werken ehemaliger Schüler der hiesigen Kunstakademie . Nach
12 Uhr empfing der Großherzog den Staatsminister Dr . Freiherrn
von Dusch. Nachmittags gegen 4 Uhr besuchten der Großherzog und
die Eroßherzogin die Ausstellung der Vereinigung Karlsruher Archi¬
tekten im Orangeriegebäude . Später hörte der Großherzog die Vor¬
träge des Ministers v. Bodman und des Eeheimerats Dr . Freiherrn
von Vabo.

A Grobherzogin Luise reiste gestern mittag mit dem
Eilzug 12 Uhr 11 Min . nach der Insel Mainau zurück. In
der Begleitung befand sich ihre Tochter, die Königin von
Schweden , welche noch einige Zeit ebenfalls auf der Mainau
verweilen wird. Die hohen Herrschaften benutzten gemeinsam
den Salonwagen der Königin von Schweden , der zu diesem
Zweck in den Eilzug eingestellt worden war. Zur Verabschie¬
dung hatten sich am Bahnhof lwr Großherzog und die Grotz-
herzogin eingefunden.

-ch- Die Festbeleuchtung des Marktplatzes trat gestern abend noch
einmal in Aktion und lockte ein sehr zahlreiches Publikum an . Auch
der Hauptbahnhof erstrahlte nochmals im glänzenden Festgewande .
Heute früh 6 Ahr fanden sich bereits die Arbeiter ein, um die Markt¬
platz- und Rathaus -Dekoration abznbrechen. Binnen kurzem wird die
reiche Zierde geschwunden sein und die Stadt präsentiert sich im alten
Kleide.

>A Der Bahnverkehr war am gestrigen Sonntag infolge der
herrlichen Herbstwitterung ein überaus starker, wennschon er mit sei¬
nem Vorgänger vor acht Tagen bei weitem keinen Vergleich aushal -
ten konnte. Der eingefleischte Naturmensch kennt kein Hindernis und
deshalb geht er in der Frühe hinaus in Gottes freie Natur , gleich¬

gültig , ob der Tag Hitze oder Kälte , Regen oder Schnee bringt . So
waren denn schon vor Tagesanbruch die bekannten Touristenzüge gut
besetzt, besonders die Forbacher Sonntagszüge . Aber auch am späte¬
ren Vormittag herrschte lebhaftes Treiben am Bahnhof , so daß
fortgesetzt Aushilfspersonal zur glatten Abwickelung des starken Ver¬
kehrs aufgeboten werden mußte. Am Nachmittag waren es wieder
die Oetigheimer Tellfpirle , welche reges Lben in den Bahnhof brach¬
ten . Der Verein Volksbildung hatte einen großen Teil der Katten
gestern mit Beschlag belegt, auch der Postunterbeamtenverei « hatte
das Spiel gestern besucht . Es war extra ein Schalter „Oetigheim "

geöffnet, an dem ununterbrochen Fahrkarten ausgegeben wurden .
Viele waren schon mit dem Kurzzug 12 Uhr 40 Minute » gefahren ,
der größte Teil fuhr mit dem Badener Sonderzug 1 Ahr 40 Min .,
dieser führte 14 geräumige Wagen . Für den Volksbrldungsverein
war ein weiterer Sonderzug eingelegt , der 1 Uhr 48 Min . mit 25
Wagen nach Oetigheim abdampste . Auch der spätere , von Pforzheim
nach Baden 2 Uhr 4 Min . hier durchfahrende Sonntagszug war sehr
gut frequentiert . Die Abendzüge brachten ganze Scharen Touristen ,
welche das gestern letztmals gebotene Schauspiel der Bahnhof - und
Marktplatzbeleuchtnng nochmals bewundern konnten. Der ganze Rie¬
senverkehr gelangte dank der Hingabe des gesamtes Personals zu
glatter Abwickelung. Wesentliche Verspätungen im Laufe der Züge
traten nicht ein. Auch die Bahn nach Spöck hatte gestern infolge der
Kirchweihen in Blankenloch und Büchig einen guten Tag . Nachts 11
Uhr mußte ein Sonderzug von Blankenloch hierher eingelegt werden .

-f- Arbeiterbildungsoerein . Wir weisen auf den Vortrag hin ,
den die beliebte Rednerin der deutschen Volksbildungsgesellschaft Frau
Schriftstellerin Ottilie Stein heute (Montag ) abend SVs Uhr im
Hause des Vereins Wilhelmstraße 14 über das Thema : „Frauenleben
einst und jetzt" halten wird . Gäste sind willkommen.

ctz Die Gastspiele des Ensembles vom Königl . Belvedere Dresden
erfreuen sich auch diesmal des gewohnten Erfolges . Der Eintrachts¬
saal ist allabendlich von einem distinguierten Publikum vollbesetzt,
welches die Darbietungen der Künstlerschar mit großem Beifall quit¬
tiert . — Ab heute Montag wird der „Bunte Teil " ein fast durch-
gehends neues Repertoire bringen . — In der „Revue " wird auf
vielfach geäußertes Verlangen die „Elektra Parodie " neu eingelegt .

8 Ein schwerer Sturz. Am Samstag nachmittag sprang
ein Lehrer ans dem Bezirk Breiten in der Kaiferstratze aus
einem in voller Fahrt begriffenen Straßenbahnwagen ab.
Der Unvorsichtige kam hierbei zu Fall und zog sich eine er¬
hebliche Verletzung an der Stirne zu, sodatz ärztliche Hilfe in
Anspruch genommen werden mußte.

z Sachbeschädigung. In der Nacht zum 21 . d . M . wurden an einem
Laden der Kaiserstraße, Ecke Herrensttaße die Schaufensterscheibe« be¬
schädigt ; ebenso in der darauffolgenden Nacht an einem darneben¬
liegenden Laden.

8 Diebstähle. Am 22 . ds . Mts . wurden einem Metzgermeister in
Erünwinkel von einem etwa 15 Jahre alten Burschen aus der Ladrn -
kasse 5 M gestohlen. Am 23. ds . Mts . wurde vor dem Haus Kaiser¬
straße 3 ein Fahrrad » Marke Gritzner, am 24. ds . Mts . vor dem
Hauptpostamt ein Fahrrad , Marke Stöwers Greif und vor der Wirt¬
schaft, Ecke Georg-Friedrich - und Gerwigstraße . ein Fahrrad , Marke
Gritzner gestohlen.

Zur Silberhochzeit des badischen Grost-
herzogspaares.

Ö Karlsruhe , 26. Sept . Der Großherzog und die Großherzogin
besuchten am Samstag die Ausstellung der »Bereinigung Karlsruher
Archttekten". Die Kgl . Hoheiten erschienen gegen 4 Ahr in Vegleüung
des Flügeladjutanten Major von Braun , des Kammerherrn Freiherrn
von Göler und der Hofdame Freiin von Stockhorner und wurden in
der Rotunde von dem Vorsitzenden der Vereinigung Herrn Professor
Billing begrüßt . Nach der Vorstellung der ausstellenden Architekten
erfolgte unter Führung des Herrn Professor Billing und jedes Aus¬
stellers in seiner Abteilung der Rundgang durch die Ausstellung .
Gegen %7 Uhr war die Besichtigung beendet und in der Rotunde ver¬
abschiedete sich der Großherzog von den Herren der Vereinigung , indem
er seiner Bewunderung und Freude Ausdruck gab über die außerordent¬
lich reichhaltige Ausstellung von Werken der Architektur , die nicht nur
im Badischen Lande, sondern auch weit über dessen Grenzen hinaus
von Karlsruher Künstlern errichtet worden sind. Seine Kgl . Hoheit
gab der Hoffnung Ausdruck, daß die Karlsruher Baukünstler sich auch
fernerhin so erfolgreich betätigen möchten . Die so eingehende Be¬
sichtigung sowohl vom Großherzog wie auch von der Eroßherzogin hat
die „Vereinigung Karlsruher Architekten" auf das äußerste erfreut und
sie ist stolz auf das große Jntereffe und das Verständnis , das die hohen
Herrschaften für dieses Kunstgebiet gezeigt haben .

M. Ausstellung badischer Volkskunst. Freitag vormittag besich¬
tigten Eroßherzogin -Witwe Luise und die Königin von Schweden ein¬
gehend die Ausstellung, am Nachmittag Prinz und Prinzessin Max
zum wiederholten Male in dieser Woche, ferner die Eroßherzogiu -
Mutter und 3 Prinzessinnen von Luxemburg . In den vorausgegan -
genen Tagen waren anwesend die Königin von Württemberg » Fürst
und Fürstin von Waldeck , der Erbprinz und die Erbprinzestin von
Sachsen-Meiningen und andere hohe Herrschaften. Der Besuch ist
gegenwärtig überhaupt ein sehr reger,

% Wertheim , 25. Sept. Gestern fanden hier die Festlichkeiten
zu Ehren der silbernen Hochzeit des Großherzogpaares ihren Abschluß

durch eine Feier der »Liedertafel ". Votträge des Mannerchors wo
selten mtt denen des Eefamtorchesters ; Rechtsanwalt Zück hielt i
Festrede. Dem Konzert folgte ein Ball . Auf den Festgottesbienst a ,
Sonntag , den 18 ., war Montags «in öffentlicher Festakt des Größt ;
Gymnasiums gefolgt, an dem Direktor Dr . Kienitz über die Stellun . ..
von Badens Fürsten zu Badens Volk sprach , und dem auch die Pest ,
zen von Löwenstrin—Wertheim —F rendenberg ««wohnten . Am Abend
vereinigte darauf ein allgemeines Bankett die Bürgerschaft , bei den:
Professor ZMisch und Oberamtman « Schmitt patriotische

'Reden
hielten .

^
Festseier « im Karlsruher Militär »Vereiu .

) : ( Karlsruhe , 26 . Sept . Am Samstag abend veranstalte '^ im
Koloffeumsjaale der Militärverein zur Feier seines 38. Stiftungs¬
festes und zur Feier der silbernen Hochzeit des GroWerzogs und der
Grotzherzogin eine Festjerer , die in allen ihre« Teilen « nen befriedi¬
genden Verlaus nahm.

Das Podium Zierte ein Pflauzenheim , aas welche« die VTften
des Jubelpaares ragte ». Die Ehrentafel wies eine reiche Msef,ong
auf und bemerkten wir den Minister des Innern Freiherr n vonBodman , Oberpostdirektor Geh . Rat Geißler , Geh. Hofrat Makhy ;
ferner waren anwesend der Stadtkommandant Führ . Riirck von Knl -
denstein, der Bezirkskommaudeur Oberst von Rvhrschsidt , Ma ?sr Ba -
rentrapp , das Prästdinm des bad . Mibitär « reius « Äb<rndes war durchdie Präsidialmitglieder , Hofgartrndriektor Graste »er, OberhvsbanratAmersbach, Stadttat Glaser , Professor Fischer und Dr . Strobe ver¬treten . Den instrumentalen Teil hatte die Kapelle de« A -vttüette -
regimeuts Großherzog Nr . 14 unter persönlicher Leitung de« LA»er -
musikmeisters Liese übernommen und der stets hilfsbereite Wauner -
gesangverein hatte auch diesmal wieder de« gesanglichen Teil in
Händen und brachte in gewohnter Meisterschaft unter Leitung seines
Dirigenten , Herrn Seminarmujiklehier Borrrs prächtige Männe rhLreunter großem Beifall zum Vortrag .Die Begrüßnngsanfprache hielt der erste Vorsitzende de« Vereins
Rechtsanwalt Dr . Lorenz, die in einem dreifachen Hurra au , den
obersten Kriegsherr » Seine Majestät Kaffer Wilhelm ausklang . Nachdem Hochzeitsmarschaus dem „S -ommernachtstvaruu" ergriff der ersteVorsitzende Dr. Lorenz das Wort zur Festrede. Er gedachte eingangsderselben dem Erüudungstag des Vereins , der die Mitglieder hierzusammengeführt habe, aber noch ein anderer Grund habe die heu -
ttge Zusammenkunft ; es fei die Teilnahme der alten Soldaten an dem
frohen Familienfeste , das der hohe Protektor des Vereins und seineGemahlin festlich begehen durften. Der Gründungstag , 28. Septem ¬
ber, soll »ns immer an jenen Tag erinnern , da Straßburg wieder mit
dem alten deutschen Sta «u»la«de verbunden wurde ; und weiter er¬innert uns die Gründung an die glorrreichen Waffentate « des deut¬
schen Heeres, dessen vierzigjähriges Gedächtnis wir in diesen Wochenbegehen konnten. iDer Redner betonte : Aller Orten gedenkt man dieser ernstenEntscheidunc-skämpft : fie bildeten die Bausteine für das neue Reich.Wenn wir der Kämpfe und Siege gedenken , so geschiehtdies nicht aus
Ruhmsucht oder Prahlerei , sondern es ist die Pflicht der Pietät ge¬genüber den Männer « die fstr Deutschlands Recht und Größe gestrittenhaben ; die selbstlose Hingabe ans Vaterlands , wie sie die Helden von1870 bewiesen haben, muß unfern jungen Geschlecht immer wiedervon neuem vor Augen geführt werden. Für alle , die des Kaisers Rock
getragen und den Fahneneid geschworen, kan« es nur eines geben ,das ist das feierliche Gelöbnis , das der Dichter in die Motte kleidet :Wir wollen sein ein einig Volk von Brüdern , in keiner Not unsttennen und Gefahr. Der 28. September erweckt in uns aber aucheine schmerzliche Ettnnerung ; es sind jetzt 3 Jahre , daß GroßherzogFriedrich I . die Augen zvm ewigen Schlummer schloß, mit ihm gingeiner der Letzten hi«, die berufen waren mitzuwirken bei der Grün¬dung um den weiteren Ausbau des neuen Reiches. Mit diesem weh¬mutsvolle « Erinnerung verbindet sich die freudige Genugtuung , daßes uns vergönnt ist. in der Person Großherzog Friedrich II . einen sowürdigen Nachfolger zu erblicken .

In Großherzogin Hilda , so fuhr der Redner fort , erblicken wir dietreue Gefährtin unseres hohen Protektors , der es in diesen Tagen ver -gönnt war , das silberne Ehejubiläum mit dem hohen Gemahl zu Le¬
gten . Es drängt uns , der Verehrung und Liebe zu unserem hohenFürstenpaare Ausdruck zu geben und Glück und Segen auf das Jubel¬paar herabzuflehen. Diese Gefühle der Verehrung und der treuen Hin¬gebung dringen wir zum Ausdruck in dem Rufe : der Großherzog unddie Großherzogin hoch! hoch! hoch !

Die Kapelle intonierte die badische Hymne. An die Rede schloß
sich der Hnldigungrakt ; Damen und Kinder mit den badischen und
nassauischen Farben flankiert von einem Grenadier , 1 Artillerist .1 Dragoner und 1 Train , sowie einem Urlauber und einem Rekruten ,bringen dem Jubelpaar die Huldigung dar , während Herr RezitatorHeld den Prolog sprach, der mit einem Hoch auf das hohe Paar schloß .Herr Opernsänger Spada erfreute mit seiner mächtigen Stimmedie Anwesenden mit dem Liede „Der Thürmer " und mit der Ballade
„Pttnz Eugen ", Rauschenden Beifall wurde dem Solisten zu teil .

Rach den vaterländischen Klängen „Im Zeichen des Mars " ge¬dachte der Vorsitzende der Mitglieder , welche auf eine 25 jährige Mit¬
gliedschaft zurückblicken dürfen und überreichte denselben die Erinne¬
rungsmedaille mit dem Wunsche, daß sie noch lange in Gesundheit den;Verein angehören mögen ; es sind dies die Herren : Ernst Blum ,Kaminfegermeistrr , Emil Bodenftein, Stadtpfarrer , Karl Dossenba h.Lokomotivführer , Rochus Henjel. Zugmeister, Joh . Jmle , Drechsler -

Leiche des Marineunteroffiziers Karl Hildebrand aus Mar¬
burg aufgefunden. Der Schädel war ihm gespalten und das
rechte Bein und der rechte Arm zermalmt. Der Verunglückte
ist anscheinend aus dem Zuge gefallen, ohne daß es bemerkt
wurde , und dann überfahren worden.

— Metz, 26. Sept . (Tel .) Gestern nachmittag explodierte
beim Verbrennen von Pulverresten aus dem Manöver hier am
Pulverschuppen auf der Friedhosinsel eine Pulverkiste, wobei
ein Feuerwerker schwere Brandwunden erlitt . Auch zwei in
der Nähe weilende Mädchen trugen Brandwunden davon. Das
Unglück ist dadurch entstanden , daß eine neue Kiste auf den
Platz gestellt wurde , auf dem eben eine andere Kiste verbrannt
worden war.

btt Wien, 24 . Sept . (Tel .) Der Reisende Ferdinand
Soleran , welcher eine Partie nach den Dolomiten unternom¬
men hatte, wird vermißt. Man hegt die Befürchtung, daß
er verunglückt ist, da im Gebirge zurzeit schlechtes Wetter
herrscht .

— New-Orleans , 25. Sept . (Tel .) Hier ist ein Automobil
mit sechs Personen in einen Kanal gestürzt ; alle sechs find er¬
trunken.

— Tipton City (Jndiunia ) , 25 . Sept . (Tel .) Hier stießen
auf der elektrischen Straßenbahn zwei Wagen zusammen , wo¬
bei sechs Personen getötet und sechs schwer verletzt wurden.

Die Cholera .
bä Budapest , 24. Sept . (Tel .) In Mohaes und Umgebung

wütet die Cholera immer heftiger. Die Bevölkerung steht den
Bemühungen der Aerzte feindselig gegenüber, da sie diese be¬
schuldigt, die Seuche hervorgernfen zu haben . Nach sicheren Mel¬
dungen soll die Cholera bereits nach Kroatien iibergegrfffen
haben .

— Rom, 25 . Sept . (Tel .) In Neapel ist heute bei einem
Schuhmacher Erneste Bigilante Cholera festgestellt worden.

Die Behörden haben alle Vorsichtsmaßregeln ergriffen, um
einer Weiterverbreitung der Krankheit vorzubeugen.

— Konstantinopel, 25 . Sept. (Tel .) Die Blätter melden,
daß drei Matrosen der Kriegsmarine unter Choleraerscheinun¬
gen erkrankt sind , außerdem sei in der Stadt noch eine Erkran¬
kung an Cholera vorgekommen. Die Zahl der bisher in Kon¬
stantinopel feftgestellten Cholerafälle beträgt dreizehn.

Aus dem gewerblichen Leben .
$ Pforzheim , 25. Sept. Der Deutsche Metallarbeiterverband hat

kürzlich einen „Entwurf zu einem Lohn- und Arbeitsoertrag für die
in der Pforzheimer Kettenindustrie beschäftigten Arbeiter und Arbei¬
terinnen " ausgestellt und dem Arbeitgeberverband mitgeteilt . Der
letztere nahm zu der Sache Stellung und legte seine Auffassung in
einer Resolution nieder . In dieser Resolution wird gesagt , daß die
Arbeitgeber der Pforzheimer Gold-, Silber -, Tula - und Doubleket -
tenindustrie in getrennten Versammlungen diese « Lohn - und Arbeits -
vertragsentwurf beraten und wegen seiner Eigenschaft als Tarifver¬
trag als unannehmbar , sowie wegen der darin geforderten allgemei¬
nen Lohnerhöhung als unberechtigt einstimmig abgelehnt haben . In
der Resolutton wird sodann das Bedauern ausgesprochen, der von
dem Metallarbeiterverband gewünschten mündlichen Aussprache oder
Verhandlung über diesen Gegenstand nicht näher treten zu können.

p* Nürnberg, 24. Sept . Die bayerischen Metallindustriellen
haben in einer Versammlung einstimmig beschlossen, für den
Fall , daß die Verhandlungen, welche zwischen den deutschen Me¬
tallindustriellen und dem Deutschen Metallarbeiterverband we¬
gen der Werftarbeitersache geführt werden , ergebnislos ver¬
laufen sollten , die angedrohte Aussperrung von KV Prozent der
Arbeiter in vollem Umfang durchzuführen. Es zeigte sich in
den Kreisen der Industriellen wegen der fortgesetzten , oft ohne
vorherige Einigungsversuche überraschend hereinbrechenden Ar-
beiterausstände eine ziemliche Erbitterung.

= Berlin , 24. Sept, (Tel.) Heute abend kam es im
Stadtteil Moabit zu schweren Ausschreitungen zwischen Strei -

sodatz die Polizei von der blanken Waffe Gebrauch machen
mußte. . Da im Laufe der Woche wiederholt Ausschreitungen
stattgefunden hatten, waren den Wagen der Firma berittene
Schutzleute beigegeben worden. Als zwei Kohlenwagen die
Rostockerstraße passierten, stürzten Ausständige» unterstützt von
etwa 2VVV Mann Janhagel, aus den Häusern hervor und
griffen die Polizei an. Einem größeren Schutzmannsaufgeboi
gelang es erst , die Straße zu säubern. Ein Polizeioffizicrund ein Schutzmann wurden verletzt.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
X Bon der Bühne. Freiherr Franz v. Kageneck (der seinerzeitaus dem Karlsruher Leibgrenadierregiment hervorging ) , ist von seiner

Stellung als Intendant des Hostheaters und der Hofkapelle in Alten -
burg zurückgetreten. — Zn Bromberg eröffnet« das Stadttheater unter
dem neuerwählten Direktor, dem früheren Karlsruher Heldentenor
Fritz Remond feine neue Saison mit Hebbels »Herodes und
Mariamne ". Die gesamte Darstellung, die feinfühlige Regie und die
dekorative Ausstattung fanden lebhaften Beifall . — Das Stadttheater
in Thor « wurde unter der neuen Direktion von Hugo Haßkerl , der
ebenfalls seinerzeit Mitglied der Karlsruher Hofbühne war , auch mit
Hebbels »Herodes und Mariamne " eröffnet. — An Uraufführungen
erwarb das Stadttheater in Düsieldorf ein Schauspiel Herbert Eulei -
burg » : Ein h. »rr Held; das Schauspielhaus in Düffeldorf Frank
Wedekinds neuestes Werk : Ein Liebestrank ; das Hoftheater in Mei¬
ningen Walter Bloems neues Schauspiel: Der Löwe.

— Rostock, 24 . Sept . Adolf Wilbrandt » Drama »Das Bild zu
Sais " erzielte bei der Uraufführung im Roftocker Stadttheater leb¬
haften Beifall . Die Handlung spielt in Egypten zur Ptolemäerzeit .
Es ist das Drama eines Königs , dem die Wahrheit erst als Macht ,
dann als Schönheit und zuletzt als Tod offenbart wird . Das Stück
ist literarisch nicht sehr wertvoll und stellenweise von ermüdender
Breite . Die Aufführung kam, laut „Franks. Ztg .

", dem Werke wenig
entgegen .

— Homburg vor der Höhe, 24 . Sept. (Tel .) Der Ehren -
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Meister , Ioh . Kern . Rechnungsrat . Wilhelm Kuh«, Kassier. Eg . Lautz,
Oberpostassistent. Karl Meeß, Vergolder . Karl Meßmer . Werkstätten¬
vorstehe: . Val . Reiser , Hofküchenbeamter. Ludwig Roth , Kaufmann ,
Friedrich Sauer . Oberrechnungsrat . Ferdinand Rogge. Leibkutscher,
Adolf Schild. Forstobergeometer . Karl Schlehlein . Lokomotivführer ,
Konrad Schmitt , Wagner , Franz Anton Schneider. Wagenwärter .
F . Schridde. Zahntechniker, Rudolf Vieser, Kaufmann , Max Walter .
Hofmeßner.

Namens der Jubilar « dankte Herr Blum mit einer echt patrioti¬
schen Ansprache, in welcher derselben die junge Generation aufforderte ,
das zu erhalten , was mit schweren Opfern erkämpft worden sei . Rach
Dankesworten des Vorsitzenden an die Mitwirkenden des Abends,
hatte der offizielle Teil sein Ende erreicht.

Zwei Handschreiben des GrotzherzogS.
— Karlsruhe . 25 . Sept . Dem Herrn Starrtsminister Dr .

Freiherr « von Dusch ist folgendes Allerhöchstes Handschreiben
des GrotzherzogS zugegangen : Lieber Staatsminister Freiherr
von Dusch ! Nachdem die Feier unseres silberne« Ehejubiläums
vorübergegangen ist, drängt es die Grotzherzogin und mich, un¬
serer Danbarkeit für alles 'Erlebte den öffentlichen Ausdruck zu
geben, der der Wärme unserer Empfindungen entspricht. Wir
sind auf das tiefste gerührt durch die Anteilnahme , die unsere
Gedenkfeier in den weitesten Kreisen meines teuren Volkes ge¬
funden hat , durch die zahllosen Beweise von Liebe und Treue ,
die uns entgegengebracht worden sind, und durch die herzliche
Gesinnung, die in allen Veranstaltungen der letzten Tage zum
Ausdruck kam . Innigen und aufrichtigen Dank sagen wir aus
bewegtem Herzen für all diese Kundgebungen und wir geben
die feste Versicherung, datz wir in Zukunft wie bisher die ganze
Kraft unseres Lebens dem Dienst des Vaterlandes widmen
werden. Nur so glauben wir der tiefen Dankesschuld gerecht zu
werden , die die Liebe unseres Volkes uns auferlegt hat .

Ich ersuche Sie , dies zur öffentlichen Kenntnis zu bringen .
Ihr sehr wohlgeneigter gez. Friedrich .

Karlsruhe , den 24 . September 1910 . An den Herrn
Staatsminister Freiherrn von Dusch hier .

Herr Oberbürgermeister Siegrist hat folgendes Aller¬
höchste Handschreiben erhalten :

Lieber Oberbürgermeister ! Der Grotzherzogin und mir
liegt es am Herzen, unserer lieben Haupt - und Residenzstadt
Karlsruhe unseren herzlichen und warmen Dank zu sagen für
alles , was uns in den Tagen der Festfeier unseres silbernen
Ehejubiläums sowohl von seiten der Stadtverwaltung wie von
den Bereinen » den Schulen und der ganze« Bevölkerung an
Beweisen der Liebe und treuer Anhänglichkeit entgegenge¬
bracht worden ist . Wir sind tief ergriffen von allen diesen
Kundgebungen , die in der festliche« Ausschmückung der Stadt ,
in der überaus herzlichen Begrüßung durch die Bevölkerung
auf unseren Fahrten , in der großartigen und erhebenden Feier
in der Festhalle , in dem Festzug vor dem Schloß, den Darbie¬
tungen der Vereine und vielem anderen ihre für uns unvergeß¬
lichen Höhepunkte gefunden haben . Außerstande , für jedes ein¬
zelne so zu danken, wie es unserem Herzensbedürfnis entspricht,
ersuche ich Sie , durch Veröffentlichung dieses Schreibens unsere
Dankbarkeit allen Bewohnern der Stadt kundzugeben. Ihr
wohlgeneigter gez. Friedrich.

Karlsruhe , den 24 . September 1910 . An den Herrn Ober¬
bürgermeister Siegrist hier .

Letzte Telegramme
der „Kubischen Presse".

CI . Berlin , 26 . Sept . (Privattel .) Der indische Teil
- er Kronprinzenreise macht insofern einige Schwierigkeiten ,
als einerseits der deutsche Kronprinz seinem hohen Range
entsprechend auftretev mutz, andererseits die Engländer alles
vermieden wisien möchten , was geeignet sein könnte, den
Glanz des englischen Namens zu verdunkeln. Man erzählt
sich auch hier in Berlin , der Hauptzweck des englischen Be¬
suches des Prinzen Heinrich von Preußen fei der gewesen , mit
dem König von England das Zeremonie ! für die Reise des
deutschen Kronprinzen , soweit dieselbe über englischen Boden
geht, bis ins Einzelnste persönlich zu besprechen .

— Nürnberg , 22 . Sept . (Tel .) Das unbemannte Elektromotor¬
boot »Prinz Ludwig", das durch Hertzsche Wellen vom Leuchtturm im
Dutzendteich aus gesteuert wird , und von dem schon mehrfach berichtet
wurde , hat , da das Wasser wegenErweiterung des Schwimmbades
in den nächsten Tagen abgelassen wird , gestern für dieses Jahr die
Schluhfahrten auf dem Dutzendteich vorgenommen . Don viereinhalb
Uhr bis sieben Uhr abends bis zum Einbruch der Nacht, fuhr das
Schiff ohne jede Störung nur durch elektrische Wellen dirigiert » un-

erbauer der Saalburg bekannte Geh . Baurat Profesior Jacobi ,
ist heute Abend halb 7 Uhr im 74 . Lebensjahre gestorben.

Grotzherzogliches Hoftheater i« Karlsruhe .
A. H . Karlsruhe , 26 . Sept . Die Oper bescheerte uns an den bei¬

den letzten Abenden zwei Aufführungen besonders feiner Art . Am
Samstag ging O f f e n b a ch s phantastischeOper „Hofsmanns Er¬
zähl u ng e n" in dem ganzen Prunk ihrer Melodik unter Herrn
Hofkapellmeister. L o r e n tz musikalischer Leitung in Szene . Als das
Werk vor einer

'
Reihe von Jahren hier zum ersten Male gegeben

wurde , hatte es die Kritik nicht leicht, das Publikum für die Schön¬
heiten dieser Oper zu interessieren, deren zerhacktes Libretto den
Meisten so viel Unverständliches bot und deren Musik doch wieder

- einen undefinierbar prickelnden Reiz auf sie ausübte . Heute zählt
^dieser Schwanengesang Offenbachs, des sonst nur allzuoft ungezoge¬
nen Lieblings der Grazien , zu den besonders gern gesehenen Stücken
unseres Reportoirs .

Allerdings hat es hier sich auch in den Besetzungen stets großer
Vorteile zu rühmen gehabt . Herr Bussard ist ein poetischer Hoff¬
man«, von außerordentlichen Vorzügen , — er spielt gleichsam sei¬
nen Gesang und wirkt darum in dieser künstlerischen Einheitlichkeit
auch da, wo die Stimme sich ihren Grenzen nähert . Herr Bütt¬
ner in der Wandelgestalt des entschlosienen Widerparis von Hoff-
manns vierfacher Liebe, wirkt durch seine , düstere und zugleich ener¬
gische Haltung und die Macht seines Organs . Herr H a l l e g o, das
zumeist in Dienergestalt erscheinende, verwirrende Element der Lie¬
desdramen , war auch diesmal sehr gut und in den Einzelrollen — Herr
Erl als Spalanzani , Herr Schüller als Schlemil , Herr Keller
als Rat Erespel und Frau Et Hofer als Stimme der Mutter —
reihte sich alles vorzüglich der gemeinsamen Wirkung ein . Die Ehöre
und szenischen Bilder vollenden den guten Eindruck des Ganzen.

Gestern Abend gab es Mozarts Figaros Hochzeit ". Es
war , als hätte « an dies Wunderwerk hier noch nicht in einer besse¬
ren Gesamtwirkung gehört . Das schlicht Ausstellungen im Einzel¬
ne« ja noch nicht aus . — aber was will das jagen gegen des rsiz-
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bemannt in den verschiedensten Richtungen durch die Fluten . Vor¬
wärts - und Rückwärtsfahrten , Rechts- und Linkssteuern konnte mit
größter Sicherheit vorgenommen werden ; wohl einige hundert Mal
wurde der Kurs des Schiffe» gewechselt und der Schiffsmotor dreißig
bis vierzig Mal in und außer Betrieb gesetzt..

LI . Sigmaringen , 26. Sept . (Privattel .) Der Thronfol¬
ger von Rumänien ist mit Gemahlin und Kinder « nach Ru¬
mänien abgereist. Mitgereist .ist der Erbprinz von Hohen-
zollern und sein Brnder .

bä Wie» , 24 . Sept . Wie es heißt , hat nach diplomatischen
Verhandlungen die japanische Regierung ihre Zustimmung dazu
erteilt , daß ein früherer österreichischer Offizier in die japanische
Armee eintritt und dort die Führung eines Truppenteils über¬
nimmt . Es wurde dazu der Eeneralstabsmajor Lerch bestimmt.

— Tanger , 25 . Sept . Nach einer Zeitungsmeldung be¬
gab sich der Oberbefehlshaber der französischen Besatzungs-
truppen , General Moinier , «ach Paris , um TruppenverstLr -
kungen zu verlange «, welche angeblich infolge der bedroh¬
lichen Treibereien der Stämme an der Schmrjagrenze not -
wendig seien .

Eine Erklärung der fächfische « Nationalliberalen .
*M. Dresden, 26 . Sept . (Privattel .) Der Landesaosschuß

der «ationalliberalen Partei Sachsens hat nach einem Bor¬
trag des Abgeordneten Stresemann einstimmig folgende Er¬
klärung beschlossen: Die Partei spricht ihr vertrauen zu der
bisherigen Führung unter Bafferman « aus . Sie ist einig
darin , datz die nationalliberale Partei auch ihre weitere
Politik unbeirrt durch widrige Umstände gründe« möge auf
die Selbständigkeit «nd Unabhängigkeit der Partei . Der
Landesausschutz weift die Behauptung von einer beabsichtigten
Rechtsschwenkung in der sächsische« Landespolitik ebenso ent¬
schieden zurück, wie die, datz in der Kampfstellung gegen die
Sozialdemokratie eine Aendernng eingetreten sei oder eintre -
ten werde.

in der Lege , zu wiederholen , datz diese Meldungen jeder Be-
gründung entbehren . Wir können auch hinzufügen , obgleiches überflüssig ist, datz die gegenseitigen Beziehungen zwische,
Italien , Oesterreich-Ungarn und Deutschland äußerst intime ,vertrauensvolle und herzliche sind und datz die Regierungen
dieser Länder in den jüngsten Zusammenkünften und im
Laofe des gewöhnlichen Schriftwechsels sich gegenseitig alle
Fakten der letzten Phasen der internationalen Politik mit¬
geteilt haben . Wir freuen uns , feststellen zu können, daß
auch die öffentliche Meinung Italiens sich durch diese ten¬
denziösen, der Begründung entbehrenden Nachrichten nicht hatirreleiten lassen .

Von» Balkan .
= Belgrad , 24. Sept . Nachdem der Minister des In¬nern Jovanowitsch und der Kultusminister Zujowitsch auf

ihren , vor mehreren Wochen eingereichten Demissionsersuche «
verharrten , nahm hente der König diese Demission an . Die
vakant gewordenen Ressorts werden bis zum Zusammentritt
der Skupschtina vom Finanzminister Protitsch und vom Han¬
delsminister Prodanowitsch geleitet .

r=z Belgrad , 24. Sept . Der österreichische HandelsagentMoldova « sowie eine in der Hoftichter -Affäre genannte FrauAaka Marjanovic wurden wegen Spionageverdachts verhaftet .
Letztere kam vor wenigen Tagen nach Belgrad und erregte
durch ihr exzentrisches Auftreten die Aufmerksamkeit der
Polizei ,

JM. Sofia , 26. Sept . (Privattel .) An Stelle des bul¬
garische » Gesandten in Berlin tritt der bisherige Gesandtein Wien , Getho« . Die Beglaubigung für diesen ist . in Ber¬
lin bereits nachgesucht und erteilt worden,

t= Konstantinopel , 24 . Sept . Alle in Untersuchungshaft
befindlichen Delegierten der Nationalversammlung des Pa¬
triarchats wurden freigelasse«.

Spu »«age,Affäre «.
i= Emde« . 25, Sept . (Privat .) Die hier gemachten

neuen Funde von lleberführnngsmaterial gegen die beiden
englischen Spione enthalten , wie wir erfahren , auch komprom-
mittierende Briefschaften, die sowohl die Beziehungen der bei¬
den englischen Offiziere zu einer bestimmten ausländischen
Militärbehörde wie auch die Mithilfe inländischer Personen
dokumentarisch beweisen. Die englischen Offiziere haben dar¬
nach auch schon im vorige« Jahre an der Nordseeküste zum
Zweck umfassender militärischer Spiouage , besonders zum
Zweck der Kartenaufnahme der deutschen Seebefeftigungen ge¬
weilt . Die neuen sensationelle« Funde wurden nach Abschluß
der Voruntersuchung durch das Reichsgericht gemacht und
dursten eine Ergänzung der Boruntersuchung notwendig ma¬
chen. E swird übrigens bestätigt , datz schon das erdrückende
Resultat der bisherige « Boruntersuchung die Oberreichs-
anwaltschast bestimmt hatte , »Spionage im Aufträge einer
ftemden Macht" zur Anklagebehauptung zu bringen . — Für
das Strafverfahren wider die englischen Offiziere ist die Hal¬
tung Englands gegenüber dem deutschen Offizier Helm abso¬
lut gleichgültig. Die deutsche Regierung hat zu Gunsten
Helms keinerlei amtliche Schritte unternommen , dasselbe ist
von der englischen Regierung in Sachen der verhafteten eng¬
lischen Offiziere zu melden.

M. Äm , 26 . Sept . (Privattel .) Meldungen aus Eng .
land zufolge haben die in den letzten Tagen in der Borkumer
Spionage -Affäre beschlagnahmten Briefschaften hei den ver.
hafteten Engländern große Unruhe hervorgerufen . Nunmehr
ist erwiesen, daß die Engländer mit den deutschen Helfers¬
helfern eine Spionage gefährlichster Art und in größtem Um¬
fange betrieben haben , fodatz auch die Verhaftung der deut¬
schen Mitschuldigen bevorstehen dürfte . Der bisher von der
Verteidigung sowie von den Berhasteten zur Schau getragene
Gleichmut ist in das Gegenteil umgeschlageu. Aus den Brief¬
schaften geht hervor , datz die Verhafteten auch weiter « aus¬
ländische Komplizen gehabt haben , welch« anscheinend ftüh .
zeitig Wind bekommen und sich in S icherheit gebracht haben.

Die Beziehungen der Dreibundmächte.
----- Rom , 25. Sept . Die »Tribun «" schreibt : Obwohl die

Meldungen von dem Bündnis zwischen Oesterreich-Ungarn ,der Türkei «nd Deutschland und von einer kürzlich abgeschlos¬
senen Militärkouventio « zwischen der Türkei und Rumänien ,die ohne Wissen Italiens abgeschlossen worden sei, mehrere
Male in autoritativer Weise dementiert worden find, gibt es
noch manches Blatt » das dabei beharrt und diese Nachrichten
wenigstens für teilweise begründet hält . Wir haben uns
deshalb an eine absolut sichere Stelle gewandt und sind jetzt

durchströmten, lieblichen und wahrhaft schönen Eindruck des großen
Ganzen . Man vergaß darüber sogar die Antipathie , die sich seiner
Zeit bei dem Einfügen des Jbachords als Begleitung der Secco-Re-
zitative regen mußte — drängte sich etwa die dünne Monotonie des
Instrumentes jetzt weniger stark hervor , oder hatte man sich mit die¬
ser Lösung der alten Schwierigkeit unbewußt abgefunden ? Genug,das Orchester wirkte diesmal von Anfang an entschieden einheitlicherund die Neueinstudierung unter Hofkapellmeister Reichwein er¬
hielt so nachträglich nach einen Sondererfolg . Gleich bei der Ouver¬
türe stellte die Mozartsche Grazie und Süße sich ein und schlang sichdann wie lächelnde zartrote Rosen durch die ganze Aufführung .

Frau von Westhovens Gräfin haben wir immer gern ge¬
hört . Auch diesmal wirkte ihre Gräfin durch ihre stattliche und doch
anmutige Schönheit, durch das vollkommene Spiel und durch einen
Gesang, der von der leichten Unruhe des Anfangs zu immer klarerer
Gestaltung vorschritt und bezauberte . Frau K allen fee ist vonden letzten Wiedergaben her als treffliche Susanne noch in bester Er¬
innerung und ebenso Frau Warmersperger als Cherubin . den
sie nie entzückender fang und spielte als gestern. Namentlich das Pianoder Romanze gelang ihr ganz einzig-schön. In die kleine Rolle
der Marzellina hatte sich Frl . Bruntsch jetzt völlig hereingesunden .
Ihre klangreiche Stimme gab der Partie neuen Wert . Daß Frl .Tercs die Barbarina -Partie hübsch sang, ist natürlich .

Große Freude macht inzwischen der Graf des Herrn Büttner ,der die klangvolle Schwere seiner prächtigen Stimme hier mit einer
überraschenden Leichtigkeit zu handhaben weiß. Der Figaro war immereine Lieblingsrolle des Herrn Keller ; er beherrscht sie gesanglichüber alle Tiefen hinweg und auch im Spiel mit voller Sicherheit .
Herr R o h a als Bartolo , Herr B u s s a r d als Basilio , Herr Schül¬
ler als Gärtner waren nicht minder gut und auch Herr E r l in der
kleinen Richterrolle . Die Chöre waren voll Leben mld voll musikali¬
schem Schwung. Aber was wollen all die rühmenswerten Einzelheiten
besagen gegen den einheitlichen Geist, der das Ganze bewegte, es
freudig jubeln , sanft klagen und glücklich enden ließ, und uns darin
ein geschloffenes , herzerfreuendes , wirkliches Kunstwerk darbot . Die
musikalische Leitung des Herrn Reich wein und die szenische des
Herrn Duma « veänenen deshalb einen besonderen Dank¬

Die türkische « «leihe .
= 3 Paris . 25 . Sept . Der „ Temps " hält es für möglich , datzdie gestern Abend erfolgte Abreise Hakki Paschas nach Berlin

und Wien mit der offiziösen englischen Meldung Zusammen¬
hänge , wonach Sir Ernest Cassel keinerlei Abficht habe, eins
türkische Anleihe auf dem Londoner Martt «nterznbringen .Unter Hinweis auf die Anleihefrage erörtert das „Journal des
Debats " die türkische Finanzlage und spricht die Ueberzeugungaus , datz der Kriegsminister Scheflet Pascha» welcher schon ein¬
mal sein Land gerettet habe, gegen die dem Bankerott zusteu -
ernde Finanzpolitik Dschavid Beqs auftrete « und sich insbeson¬dere nicht von dem Begeisterungstaumel für die Schaffungeiner Kriegsflotte anstecken lassen werde . Die gleichzeitige
Wiederherstellung des Landesheeres und einer starken Kriegs¬marine fei für die Türken eine Unmöglichkeit, llebrigens feidie Türkei von keiner ernsten Gefahr zur See bedroht , welche
sie zwingen könnte, sich durch den Ankauf von Panzerschiffen zuruinieren , im Gegenteil , die Errichtung eines Dreadnought¬
geschwaders würde sicher diese Gefahr erst heraufbeschwören.

Die Borgänge in Rußland ,
ln! Petersburg , 24 . Sept . In Jekaterinoslaw wurde der

Gehilfe des Polizeimeisters , Golowlo , durch das Kriegsgericht
zum Tode verurteilt . Er hatte drei Arrestanten , darunter
einen deutschen Untertan , zu Tode prügeln lassen .

Briefkasten.
S . F . Die alten Farben des badischen Landes waren bis zum

Jahre 1891 Rot -Gelb . In diesem Jahre hat der verstorbene Eroßherzog
Friedrich I . durch das Eroßh . Staatsministerium (Erlaß vom 17. De¬
zember 1891 , Staats -Anzeiger 1891 Nr . 39, Seite 397) sowohl die
Standard «« der Mitglieder des Eroßh . Hauses als auch die Badische
Flagge neu feststellen lassen . Es heißt im Schlußsätze des genannten
Erlasses : „Außerdem haben Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog
zu bestimmen geruht , datz die Badische Flagge aus zwei gelben und
einem roten Längsstreifen von gleicher Breite bestehe , und in dieser
Anordnung in den geeigneten Fällen zur Anwendung zu kommen
habe .

" Diese Farbenzusammenstellung entspricht besser dem badischen
Wappen , einem roten Schrägrechtsbalken im goldenen Schilde, als die
alte Farbenstellung . /

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle .

22. Sept . : Hrch . Henninger , Schuhmacher, Ehemann , alt 58 Jahrs .— 23 . September : Julius Vogel, Bureauassistent . Ehemann , alt 41
Jahre ; Thekla Rusch, alt 65 Jahre , Ehefrau des Postboten Wilh
Rusch . — 24. Sept . : Anna , alt 15 Jahre , Vater f Friedrich Schleifer ,
Fabrikarbeiter ; Georg Rudolf , Schneider, Ehemann , alt 57 Jahre ;
Elisabeth « Hensel, alt 84 Jahre , Witwe des Privatiers Wilhelm
Hensel.

rsasserftand ves Rhems .
Kanssanz . Hafenvegel. 24 . Sept . 4,10 m (23.. Sept . 4,12 m).
Schüssen,fiel , 25 . Sept . Morgens 6 Uhr 2,46 m (24. Sept . 2,61 m>
Fehl. 25, Sept . Morgens 6 Uhr 3,39 m (24. Sepl . 3,55 m). '
Wiarau, 25 . Sept . Morgens 6 Uhr 4.84 m (24. Sept . 5,13 m),
Mannheim, 25. Sept. Morgens 6 Uhr 4,53 w (24. Sept . 4,73m),

-W - -
Uergnügungs - und Vereins -Anzeiger .

(Das Näher « bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)
Montag den 26. September:

Arbeiterbildungsverein . Sy2 Uhr Vortrag Wilhelmstraße 14.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Miinurrturnvrrrin . 8 Uhr Männerabt . Zentralturnhalle , Bismarckstr.
Turngemeinde . 8'/, Uhr Damenabteilung A , Sophienstraße 14.
Turngesellschaft. 8 U . Damen -A . II , Schillerschule; Zögt . Rebeniussch.Litderklub. 8V* Ubr Drobe im Prinz Karl .

Seit mehr als 4V Jahren ist in Hunderttausenden von Fällen die
vorzügliche Verdaulichkeit und Nährwirkung des Nestle 'schen Kinder »
mohls , das die .Kinder so gern nehmen , gründlich erprobt worden . Im¬mer gleichmäßig und gebrauchsfertig , stets bekömmlich, nie säuerndoder sich zersetzend, dringt das Nestle - Mchl den Säugling durch die
schwierige Periode des Sommers glücklich hindurch. 1097a

'Sans ßeyenbec&er
Tjerren~ Schneiderei ersten Hanges

Xaiserstraße 177 n femmfl tSU
v _ -

Rllhelm RedTüPlfnb Bu t »m Wuur | niuai « ili | a ,
i MliuIlüIG Schachtbrunnen — Fllterbruaneh

Tech ». Bareso , Tai. 237L Tiefbohrungen 418»
cregx . 1830 . ^Wasserleitungen , ’Bampetaadsgfam
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Wollene Jacquarddecke
mit baumwollener - Kette, völlige
Grösse, neue, geschmackvolleMuster

Serie I _ II _ III

s*u* 6 * 7 90 8 9S

Kamelhaardecke
SO

« troft & Mre, teeiehe Qualität , mit BaamtaatBcette

Jacquarddecken
Velour, weich ivie Wolle, richtig AP/jfl ft 45 C 25
gross , neue Farbenstellungen tue Tr v

375

Baumwollene Bettücher

Schlafdecken
kantelkaarfarbig , mit Bordüre , enorm billig

bewährte Qualitäten , einfarbig , > ^ dSO 925 955
bunt gestreift und teeiss mit Borde M M im £

Türmatten , Bast . . . . klein 38 4 gross 68 4
Cocosmatten mit Rand 68 4 Doppelgefleckt 98 4
Gittermatten . . . 58 4

, 0 » 0 » 0 » OW » 0 » 0 » 0 » 0 »

■ Neu erschienen : »
0 0
■ gjörnstjerne § jömson ■
* Ausgewählte Werke. J
Q Herausgegeben von Thomas Schäfer, Q

Unsere Spezialqualität

Inlaid -
Linoleum - Teppich

durdigemustert
von unbegrenzter Haftbarkeit r» modernen Mustern

und solchenfeinsten persischen Geschmacks

ca. 2001276

Unsere Spezialmarke

Stambul - Teppich
la . Äxminster, in Perser -, Blumen-
:: :: und modernen Dessins. :: ::

126/190

1450
175/250

2950

150/225

2loo
20Q/3Q0

35*°

Montag
den 26 . er.

bis inkl.

Samstag
dm t . Okt.

4 Serien abgepasste

engl . Tüll-Gardinen
hübsche Muster, meiss, crime, etfertbein

Serie I II_ W_ IV

39S 59S 795 975

Läuferstoffe 13688

Juteläufer , 60/65 cm breit , in grosser Masteremswahl
Meier 38 , 58 , 70 , 85 4

TapeStry , itnit. , 60 cm breit . Meter 1,00
Läufer , Jacquard u. woügemischt . Meter t .65, 2.0 =0
TapeStry , solide Qualität . . . . Meter 2.10, 2.85
Boucle, la Qualität , Künstlerdessins , bester

Bodenbelag . Meter 3 .§ 5

0
flr Bände -nur 175

rMk .
0

0 0
IOIOIOIOHOIOIOIOI

Bettvorlagen
Äxminster . . . . . . . . . 1. 75, gross 2 .80
TapeStry , solide Qualität . . . 2 .45

VelOUr , neue Dessins . . . . . . . . . . . 3 . 60

Stambul , ln Äxminster . 4 .25
BoUCle , neue Muster . . 3 . 75

lOlOIOIOOllOBOa
0 Unser Moden -Album 9
Q mit ca. 400 Abbildungen U
■ für Herbst und Winter ■
! ist erschienen . Q
U Verkauf anall. Lag . St . 35 Pf. ,
0 Schnittmuster 3

zu sämtlichen Modellen
Stück 15, 30 , 40 Pfg .

bei uns zu haben .
■ oaoiooioiioaoe

öte

Esa

ir die Beförderung von Reisegepäck vom Bahn »
,fe nach der Stadt und umgekehrt durch die amt¬

liche Gepäckbestätterei .
Für Verbringung von Gepäck aus den Wohnungen oder Gast -

»fen in der Stadt in die Bahnhofräumlichkeiten oder an die Züge
ch umgekehrt, haben die Gepäckträger vomPublikum zu fordern :

a) für größeres Gepäck (im Gewichte über
25 kg) . . für ein Stück BO Pfg.
für mehrere Stücke . . für jedes Stück 20 Pfg.

d) für kleineres Gepäck (im Gewicht bis ein-
schließl. 25 kg) . . . für jedes Stück 10 Pfg.
Mindest-Gebühr . 20 Pfg.

ir die Zeit von 11 Uhr abends bis 6 Uhr morgens wird
" den bezeichneten Gebühren ein Zuschlag von 50 "/» erhoben.

Anmeldungen werden in der Expretzgntannahmestelle
- « alienstratze Rr . 14b , in der Expretzguthalle am
n auptbahnhof , oder durch unfrankiertes Einlegen roter An-

leldekarten in jeden beliebigen Brieflasten, angenommen.
Anmeldekarten sind unentgeldlich zu haben bei oben»

: «nannten Stellen und in den meisten hiesigen Geschäften .

Werner & Gärtner ,
Sinti. Gepäck- und Expreßgut-Bestätterei der Gr. Bad.

Atleph . 447 .
_

Staatsbahnen.
_

Teleph . 447

67515

J . Blums
Zug- und Slorvorrichtung
mit 2 Stangen für Vorhänge »nd
3 Stangen für Stör nnd Vorhänge
fertig zum Gebrauch. Jeder kann die¬

selben auf - und abmachen.
Polierte Bolzgalerien

in allen Längen . 11146.8.8
Solide und dauerhafte Ware .

Alles eigenes Fabrikat mit Motor¬
betrieb . — Preislisten gratis .

Nur bei *JL Bllllll ,
Schützenstr . 49 , Karlsrnhe .

Rabattmarke » . - ——:

8»

War ist Reise « Tdeviot ?
modern . reine Schafwolle , unzerreißbarTin eleganter

0 cm feccit * 3 ^
^ -Neuheiten zu Anzügen , Paletots , Kosen.' f6 seiner Damentuche bei billigen Preise «.

- "drascht . Aus über 2900 Postorten liegen Nal
Ken Sie Muster franko ohne Kaufzwang . . . ... ..
>la* Wilhelm Boetzkes , Düren 75 bei Aachen.

3 Meter kosten 12 Mark . Direkter Versand nur guter
schwarzer Herrenstoffe
ieder genaue Vergleich
Bestellungen vor . Ver

j Tiicht . Schneiderin ,
J klchs sich hier niederlassen will,.^ cht gute Knndenhäuser . B37329

j Luiienstr . 38 , 3. Stock , rechts.

Kinderwagen ,
sehr gut erhalt . , billig zu verkaufen .
Anzusehen bis mittags 4 Uhr .
13632.3 .2 Boeckhstraße 20, E

S$ : Neu ! qg
8riin-liche Reinigung einer

Taschenuhr . . M. 15V
Rene Uhrfeder einsetzrn „ 1.10
Renen Kylinder einsetzen „ 2.00
Wecker reinigen 60—8v Psg.
Unter Garantie für guten Gang .
Reparaturen v. Gold u . Silber
6.6 äußerst billig . B86282

Hilger & Stoiber ,
Uhren - Reparatur » Werkstätte ,

Waldhornstr 02 , 1.

Damen - u. Kinderhüte
neuester Mode in gediegenen .
kleidsam .Pormen u .Qucditäten
Sämil Neuheiten in all .Putz¬
artikeln . als ■ Bänder , Samte,
Seiden - u . Garnierstoffe , Hut¬
borden , Federn, Flügel, Reiher,

Blumen etc.
Neueste Schleier und Shawls .
Bei Barzahlung 5% Rabatt .
E . E . Laßmann ,

I ! M eiiWtrchn ! !
Chice Kostüme,

13|J
Paletots , Kostümröcke,
Blusen u. Unterröcke.

Keine Ladeumiete , daher
denkbar billigste Preise .

Wilhelmstrche 34, 1 Tr. rechts
Brillanten.

Gelegenheitskäufe in Brillant -
Ringen und Brillant -Ohrringen
ständigauf Lager bei 7991*

B . Kamphues , Juwelier ,
207 ; St

' 'Kaiserstr .! tarlsruhe Tel. 2458.

Auf Kredit
bei strengst. Diskretion.

Beamten und besseren Privat¬
leuten liefertein erftklass. Geschäft
Weißware » , Herren » «nd
Damenwäsche , Herren - ».
DamenNeiverftoffe . Kein
Abzahlungsgeschäft.

Offerten nebst genauer Adr.
unter Nr . 13429 an die Exp.
der , Bad. Presse* erbeten . *

Richard Allegri
Mitglied des Grossh. Bad. Hoftheaters.

Gefl. Anmeldungen erbeten täglich von 2—5 Uhr.

Bei
(TelephonRauchbelästigung *w

Rat und Hilfe in allen Fällen . 11133*
Gustav Boegler , Blechner- n.

*
Kurven Strasse 13 .

Ausnahme Angebot
Feinste Pflanzenbutter . .
Prima Kristallzucker . .
Prima Griesraffinade . .
Prima Würfelzucker . .
Feinstes Weizenmehl . .
Prima Sparkernfeife . .
Garantiert reiner Taeao .
Garant , reine Schokolade .
Schwedisches Feuerzeug .
Küchenseuerzeug „giftfrei "

Prima Cichorie . . . .
Reue holl. Bollheringe .

88 Pfg . p . Pfd.
23 Pfg . p . Pfd.
28 Pfg . p. Pfd.
27 Pfg . p. Pfd.
, 6 Pfg. p . Pfd.

28 Pfg . p . Pfd.
83 Pfg . p . Pfd.
65 Pfg . p . Pfd.
24 Pfg . p . Paket

16 Pfg . p .Schachtel
. 5 Pfg . p. Paket
. 5 Pfg . p . Stück

Ferner empfehlen wir

Tee «nd Kaff «
von den billigsten bis zu den feinsten Qualitäten
3 .3 zu en gros Preisen . 13549

Fabrik - Medeekgen in Znckemmen :
Geschwister Hauenstein ,
Wilhelmstraste 30 . nächst dem Werderplatz.

H . Kohlwes , vorm. Geschw. Roos,
Amalienstrahe 25 « , nächst dem Ludwigsplatz.
Geschwister k'eihelmann ,

RHeiustraste 34a . Mühlburg .

Lebensbedürfnisvereü)
Karlsruhe

empfiehlt 13534.2.2

in sämtlichen Verkaufs¬
stellen literweise « . vom
Hauptlager in Kätzchen

von 20 Liter an .

FussMnlach
| Parkett bodenwiebse ,

weiß und gelb,
' Stahlspähne,Terpentinöl
Putzwerg — Putzwolle, !
Bürsten , Schrubber : e.

2 .2 empfiehlt 13984 !

Drsger . Willi. Tschernlsg , |
: vorm . W . Li. Schwaah ,

Amalienstratze 19.
| Mitgl. v. Rab . -Sparvereins

irnen
(gute Luise ), nur prima Ware ,
Zentner zu 16 Mk » hat abzugeben .

Gut Zerrend acif
bei Bühl . 9009a .2 .2

f Dermigs §
Z Kornbrots
J 8 .5 täglich frisch : ^
S Marienstratze 11, »
§ Gartenstratze 18, A
W Werderplatz 34a , »
2 Boeckhstratze 22 . g|
^ Rabattmarken . ^
0 » » OW « « V !» !» OAG » G

Guten bürgerlichen

Mittags - u. Abendttsch
B37079 Waldstratze 38 . 3 . St .
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Extra -
Preise in Kurzwaren

Von Montag bis
ind . Freitag, rr rr

Soweit Vofra#!

Nähnadeln , gute Qualität . . 25 Stück 04
Maschinennadeln, Singer . . . Dutzend 18
Modistennadeln . . . . . I 25 Stück 4 ^
Sicherheitsnadeln , versch . Grössen . Dtz. 04

*Haken und Augen, schwarz . . . . Pack 24
dto. verzinnt, Pack 5 ^ , Mess, versilbert „ 114

Reformhaken, schw . und weiss . . . Dtz . 04
Taillenverschluss mit Fischbeineinlage Stck . 12 , 7 Jj
Taillenstäbe , gute Qualität . . . . Dtz. 16 ^
Fisohbem , poliert 16 18 20 22 cm

Dtz. 8 11 14 18 4

Hohlband , schw., weiss und grau . . Meter 4 ^f
Nahtband . Polle 8 Meter 18 ^Taillenband . . . . Stücke k 3 V« Meter 9 4dto. gestreift, gute Qualität , 5 Mtr . , Stück 18 4Atlas-Taillenband, alle gangbare Farben, Mtr. 14 A
Druckknöpfe , bekannte Marken, Dtz. 12 , 8 u . 5 4
Kragenstützen , Celluloid . . Dtz. 28 , 16 , 54

do . mit Einstecknadeln . . Paar 2<t Jj
4 5 6 7 cm hoch

Krageneinlage , rund gewebt 1© 14 16 20 ^ p . m
Miedergurt, weiss u . schwarz, 6 cm br ., Mtr . 22 4

8 cm br . , Mtr. 32 4Lamaeinfasslitze , Stück k 3 5 10 Meter
8 16 28 ^

zeit»
schon

. . birg

« hei
i . bei»
L; sein-
U ®orJ

wen:
| Scho
f Lerg
p . Wie-
- Mn

Meter 20 4
Meter 104

Rockbund in aHen Farben . . .
Rockgurt , doppelt , schw. u. weiss
Besenlitze , schwarz . . . Stück 25 Meter

dto. Mohair, alle Farben . . Meter 8 <.4Stosslitze , „ „ „ . . Meter 7 4
Verlängerungsborde , doppelt mit BesenEtze

Meter 38 , 34 20 4Sammetstoss , schwarz u. farbig . Meter 28 ^
Scbweissblätter in Trikot u. Batist Paar 32 ^

dto . Doppeltrikot, gut. Qual . Paar 60 , 50 , 42 >|
dto . Prima Qualität , Garantie für

jedes Paar 1.25 , UO , 98 4
Halbleinenband, div . Breiten . . . Stück 6 4Schürzenband , Ia. Qual . , 5 Meter Stück 12 , 9 4

■:> Sekt
I Eml

fl«
«« >

,, wert
; moi|

bron
- Weil

von
verii

Ke -hl-

Ein enormer
Posten

'Damen -Gürtel in farbig und sdiwarz
weit unter Preis ! Stück 95 und Pfg •

Sternseide , schwarz . . . . 10 Stern ‘
Nähseide . . . 100 Meter Kreuzwickel
Knopfloohseide . 10 „ „
Rollenseide , gute Qualität , RoHe 48 , 35 , 28 ,
Reihgarn . . ., . Rolle
Wäscheknöpfe , Leinen, div. Grössen

Karte ä 6 Dtz. 1
Perlmuttknöpfe . Karte L 2 Dtz. 36 und :
Strumpfgummiband für 1 Paar Halter 20 u.
Rüschengummi für 1 Paar Halter . . . . :
Strumpfhalter . Paar 65 , -

Seidenmonogramme , hochgestickt für Paletot
Reisedeeken, Pelze . . . . Stück 60 , 3 © ^

Frisierkämme , nur gute Qualität . Stück 42 ^
Hosenschoner mit Kante . . . Meter 6 , 4 ^
Aufhängerband, gute Qual . . . . Meter 8 4
Kettenaufhänger, schwarz . Dtz. 5 4
Hosen - und Westenschnallen Dtz. 18 , 16 , 12 ^
Hosenknöpfe mit Schrift . . Dtz . 11, 9 , 7 , 3 4
Patenthosenknöpfe . Dtz. 15 , W 4
Schneiderwatte , weiss und grau Lage 2 ©, 16 ^
Verbandwatte . . . 100 gr 28 ^ , 50 gr 15 ^

Schuhnestel , Eisengarn,
80 cm Dtz. 1© 4 , 120 cm 22 4 , 16 4

Macooschuhriemen , schwarz n. farbig , Paar 1© ^
Rotrieauxkordel , weiss und creme, 20 Meter 40 ^

rot und gelb . . . 20 n 45 ^
Ringband , weiss, creme und gold . . „ 1© ^
PorzeHanquasten . Stück 9 , 7 , 4 4
Brise -Biseringe , gedreht . Dtz. 10 4
Waohstuchspitzen . . . . . Meter 14, 1©^
Papierspitzen . . Rolle 10 Meter 24 , 2 © 16 4
Reissnägel . Gross *6 ^

10 °
|0 auf Spitzen u. Besätze IO °

|0

Herrn « Schmoller & C
13609

16 «

Museumssaal — Karlsruhe .

6 Abonnements -Konzerte
des

(Deman , Bühlmann, Hüller, Scbwanzara).
Mitwirkende :

Klavier : FrL Paula Stebel , die Herren Hofkapellmeister Reichwein und
Otto Weinreich, Leipzig; ferner die Herren Kammermusiker Lauberer,Viola und Hofmusiker Trautvetter, Cello.

I. Abend , 5 . Oktober 1910,
Beethoven -Abend .

II. Abend , 26 . Oktober T910,
Mozart -Abend .

III. Abend , 30. November 1910 ,
Scbubert -Abend .

IV. Abend , 4. Januar 1911,Novitäten -Abend .
V. Abend , 1 . Februar 1911 ,Brahma - Abend .
VI. Abend . 1. März 1911 ,Haydn -Abend .

Abonnementspreise für alle 6 Konzerte: Saal I. Abt ., numeriert
Mk. 18 .—, Saal II . Abt ., numeriert Mk. 14 .— , Galerie numeriert
Mk. 10 —, Saal, offen Mk. 10 .—.

Die verehrlichen Abonnenten werden um gefl. Angabe ihrerAdresse
gebeten , zwecks Zusendungvon Einladungzuden jeweiligen Generalproben .

Einzelpreise : SaalI . Abt., num . Mk. 4 .—, Saal H. Abt ., num. Mk. 8.—,Saal , offen Mk. 2 .— . Galerie num . Mk. 2.—, Galerie, offen Mk. 1.—
Ä Hofmuslkalieniiaedlang Hugo Krnitz,
Tefephon 1850 — Konzertkasse (9— 1, 8—6 Uhr und am
Konzertabendan der Kasse zu haben. 13700

jMerKliib Karlsruhe.
I Lokal „ Prinz Karl "

Montag abend *1,9 Uhr :

Der Vorstand .

abgelegte
Herren- und Damenkleider, Schuhe
usw. bezahle hohen Preis . Post¬
karte genügt . 13710.5.1J . Groß , Markgrafenstr . 16.

Caf£Windsor m -a-tis dem
Heute und folgende Tage ,
jeden Abend von 9—12 Uhrt

Grosses Instrumental -Konzert
J Wiener Damen-Kapelle Jrpteis“,von der

Eintritt 20 Pfennig. B37097 .3.2

Eintrachtssaal .
Ab Mittwoch den 21 . September :

K“
i
r̂

E?Bcmbu
tel vom Kgl . Belvedere in Dresden .

„Rund um die Welt“.
Moderne und lokale Revue von Harry Waldau .
Ferner vollständig neuer „ Bunter Teil “ .

Mitwirkende : Georg Kaiser vom Berliner MetropoHheater als
Gast : Hedwig Boche ; Felix Feiden ; Maud Hawiey*
Grete Meyhof ; Alfred Stein ; Trude Trott ; Harry Waldau .

Anfang 8 1!« IJhr .
Rillpfc ' Sperrsitz M. 3.—, L Parkett M. 2.—, H. Parkett M. 1 .50,miHHa. Entree m i —( im Vorverkaufi . Hutgesch. Glöckner , Kaiser¬
strasse 141, in der Musfealienhdlg . Tafel (vorm. Hans Schmidt) Kaiser¬
strasse u . in derZigarrenhdlg. E . Beet (neb . d . Eintracht) . 8996a

SntAetfetttn jeder WÄlÄfftaÄffl

Extra - Angebot.
Günstige

Gelegenheit
für 13662 .2 .1

Komplette
Itaigs - Eiiiiiijliiiiä

bestehend aus :
Schlafzimmer , nukbaum pol .,innen Eiche, 2 Bettstellen , 2

Matrahen , 2 Patentrahm .,
1 Nachttisch mit Marmor ,
1 Waschkommode m . Marmor
und Spiegelaufsatz , 1 Chif¬
fonnier , 1 Handtuchhalter .

Wohnzimmer . 1 nufcb. pol .
Vertiko, 1 Auszugtisch mit
eich . Platte , 1 Taschendiwan,4 moderne Stühle .

Küche , Küchenschranh Tisch,
Küchenschaft und 2 Stühlen .

Alles zusammen nur
Mk. 400 .-

Jahrelange Garantieleistung .
Franko -Lieferung .

Freie Besichtigung erbeten .

Möbelhaus
32 Kronenstratze32.

irsrnrn !
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
und Damenkteider , Schuhe, Stiefel
usw.

Postkarte ^
enü

^
U B37L72 .4 .1B37272.'

ir ,
Markarafenfbnche 19.

Telephon Nr . 2477 im Hause.

Grund L Oeltmidien
'Waldstrasse 26 Telephon 520,

elektrische kickt- und Kraft - ßnlagen . <̂ 76
Osramlampen. Beleudifungskörper.

Besuchen Sie
unsere elektrische Ausstellung SÄS 53SÄ

Mostobst-Berkaus.
Unterzeichneter empfiehlt von jetzt ab fortwährend prima

saures Mostobst , sowie seine hydraulische Presse für
Kraftbetrieb zur gefl . Benützung . Täglich frisch gekelterter
Apfelmost , vorzügliche Qualität , in Gebinden von 20 Liter an
frei ins Haus . B37267

Hochachtend
P . « öz , lotst * # 25, Ipftftoeinftdterei .

Für

empfehle
in grosser Auswahl:

Normalhemden ,
Normalhosen , nahtlos , ♦

Reformhemden , ♦
Refermhosen , nahtlos ,
Socken . 13646

X Gustav Oberst , X
♦ Wäschegeschäft , Karlsruhe, ♦
♦ 88 Kaiserstr. Femspr. 1501 . J
©©©>©©©>©©©©©© !©©©

Bester Zahler
abgelegter Herren - u .Damenkleider ,Schuhe, Stiefel u . s. w . Postkarte
genügt , komme ins Haus . B37284

B •* 'j . Brauner , Schwanenstr. 19.

Bolero-KleidSS
» 37244

verkaufen .
Eisenbahnstr . 10,3 . St . , r .

Ratenzahlung
Reelles Versandhaus
liefert an zahlungsfähige Beamte

Private jt .
Damen * iwö hemnsioffe .
Manien- nnö ^errenhonfehtioa ,
Wäsche- h. WfleuerMel,

gegen monatl . Zahlung ." Abzahlung
,. „ „ . .. . . .. Muster
lofort . Kein Abzahlungsgeschäft.Strengste Diskretwn .

Gefl. Offerten unter Nr . 13087 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb. *

Bettstellen.
Neue, polierte und lackierte Bett¬

stellen . mit u. ohne Patentrost , sowie
eiserne Bettstellen für Erwachsene
u . Kinder werden, solange Vorrat
reicht, staunend billig derkauft .
Kinoerbettstellen schon v . 6 .50 M . an,
für Erwachsene schon von 8 M . an .

Werner , Schloßplatz 13 , Ging.
Karlfriedrichstr ., pari ., r . Bz, -?«

Fast neues , schönes , komplettes
Bett , ein schöner Ghiffonnier , sehr
schöne eiserne Kinderbettstelle mit
Matratze sehr billig zu verkaufen .
B37273 Nhlandstraste 13. fewt.

ern¬st
getroffenen

DoppeleWaggoii

Pommerschen
Emlege-
kartoffeln

empfehle, solange Vorrat
reicht, .

per 100 Pfund 3.80 «,
Bei Abnahme von 1000 Pfd

per 100 Pfund 3.60.
Es ist dies eine sehr

schmackhafte und haltbare
Kartoffel . 13590 .3.1

Luger
Filialen .

Wirt-Gesuch
Wir suchen für eine gutgehei

Wirtschaft auf dem Lande in ]
Nähe von Karlsruhe tnchtz
kautionsfäbige Wirtsleute ' !
1 . November d . Js . 1357«

Branereigesellfchaft
vormals S . Moninger . Kartsrrt >.

Kriegstraße 126 .130 .
Tuche sofort ca . 300 Ltengi

Irodicnen Idiotien Li
Beruh . Schneider , Stüfei

Augartenstraße 30 a.
Auch wird Tür mich anfangs i

ein Waggon prima saure deut
M o st ä p s e l eintreffen , wozu
Bestellungen annehme .
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Mtf der Teufelsmühle.
* • Gernsbach , 26. Sept . Wenn wir das an großartigen Eebirgs -

« ftnltungen überaus reiche Murgtal aufwärts wandern , so fällt uns
unweit Rastatt ein schmaler , an den Abhängen bewaldeter Ge¬

birgsgrat besgnders ins Auge. Es ist dies die 908 Meter hohe
<x«uselsmühle ". Cie bildet einen der schönsten Punkte des nördlichen

Lchwarzwaldes und gewährt eine herrliche Aussicht ins Murg - und
ztz^ ntal sowie auf die Vogesen, die Haardt und die Echwarzwald -
herge bis hinauf zur Hornisgrinde . Auf der Teufelsmühle war nun
seinerzeit mit Hilfe der Gemeinde Loffenau eine Blockhütte erbaut
worden . Im Mai vorigen Jahres brannte diese Hütte ab und schon
wenige Tage darnach setzte sich die Sektion Gernsbach des badischen
Schwarzwaldvereins mit dem Bezirksoerein Herrenalb des württem -
bergischen Schwarzwaldoereins in Verbindung , um über einen
Wiederaufbau zu beraten . Diese Beratungen zeitigten dann den Be¬
schluß , einen steinernen Turm mit steinerner Hütte zu bauen .

Auf den verflossenen Sonntag den 25. September nun konnte die
Sektion Gernsbach zur Eiuweihung des Turmes mit Schutzhütte
Einladung an die Schwarzwaldvereinsmitglieder ergehen lassen. Und
aar zahlreich wurde der freundlichen Aufforderung Folge geleistet.
Karlsruhe mit 60—70 Teilnehmern benützte den sehr empfehlens¬
werten Aufstieg: Herrenalb —Teufelsloch—Teufelsmühle , Pforzheim
marschierte von Wildbad über Dürreich. Wildbad kam über Kalten¬
bronn und Hohlohturm , Gernsbach und Saggenau benutzten die alte
Weinstraße über den Fechtenbuckel , andere lohnende Strecken wurden
von Rastatt » Reuenbiirg » Ettlingen usw . ausgeführt . Freibnrg war
vertreten durch die Herren Bürgermeister Dr . Thoma , Sekretär Wilh .
Schlang und Bankvorstand ». Herrmann ; Lahr durch Herrn Jul . Kauf¬
mann ; von Baden -Baden war u. a. Herr Phil . Bujfemer erschienen.

So vergrößerte sich die Zahl der Festteilnehmer immer mehr ,
singend» heitere Gespräche führend , strömten sie von allen Seiten her¬
bei . Ein unaufhörliches Kommen war es und als die Eernsbacher

)M»fikkapelle mit einigen Musikstücken den
r feierlichen Sinweihuagsakt
: einleitete , mögen wohl 600—800 Personen auf der Höhe versammelt
gewesen sein. Ein buntbewegtes , fröhliches Leben und Treiben !

Dichtgedranxst stand die Menge um den Turm , als Herr Bürger¬
meister O. Jung , 1 . Vorsitzender der Sektion Gernsbach, die Festteil¬
nehmer herzlich willkommen hieß und für die überaus zahlreiche Teil¬
nahme besonders dankte. Als am 16 . Mai v. Js . die Schreckens¬
kunde von dem Feuertods der Schutzhütte auf der Teufelsmühle sich
verbreitet habe, da sei es bald jedermann klar gewesen, daß aus der
Asche etwas Neues , womöglich schöneres sich erheben müsie. Bereit¬
willigst wurden Gaben von privater und korporativer Seite zur Ver¬
fügung gestellt. Der Württembergische Schwarzwaldverei « bewilligte
1200 Mark , in gleicher Weise spendete der badische Bruderverein 2000
Mark und so konnte man bereits daran denken, au Stelle der ab¬
gebrannten Bloechütte einen masiiven Ausstchtsturm mit llnterkunfts -
raum zu erbauen . Die Gemeinde Loffenau stellte die erforderlichen
Steine unentgeltlich zur Verfügung , ebenso die Hälfte des zum Bau
nötigen Holzes, den Rest gab die Gemeinde Lautenbach. Allen Spen¬
dern wurde der beste Dank ausgesprochen. Redner schilderte dann noch
recht eingehend die prächtige Aussicht, welche die Teufelsmühle bietet ,
kam dann auf unser schönes Vaterland im Allgemeinen zu sprechen
und schloß mit einem von den Anwesenden begeistert aufgenommenes
Hoch auf unsere herrliche Heimat .

Herr Stadtbaumeister Schnaitmann -Herrenalb , welcher sowohl
den Plan wie den Vau der Unterkunstshütte ausführte , dankte zu¬
nächst seinen Arbeitern in recht herzlicher Weise für die treffliche
Unterstützung. Es wären wohl mannigfache Schwierigkeiten zu über¬
winden gewesen , bis es endlich gelungen sei, die Schutzhütte fertig¬
zustellen. Redner spricht die Hoffnung aus , daß die Ausführung ,
wenn auch nicht zur vollsten Anerkennung , so doch beftiedigend aus¬
gefallen sein möge und schloß mit einem Hoch auf den Bezirksverein
Herrenhalb uvd Sektion Gernsbach.

HauptmaAk a. D. C. M . Elemm , 2. Vorsitzender der Settion
Gernsbach, dantte in markigen Wotten dem badischen wie württem¬
bergischen Schwarzwaldverein für die reiche Unterstützung und schloß
mit einem allseits freudig aufgenommenen „Wald Heil !" auf beide
Vereine seine so warme Rede.

Dann bestieg der Präsident des badischen Schwarzwald -Vereins ,
Herr Bürgermeister Dr . Thoma -Freiburg . die zur Ausstchtsplatte
führende Treppe , um vorerst in sehr humoristtscher Weise den gefähr¬
lichen Ott „Teufelsmühle " zu ettlären . Er führte dabei aus : Ein
durch Hochwasser häufig bedrängter Müller im Murgtal rief in seiner
Not einmal aus : „SBenn nur der Teufel mir eine Mühle auf dem
Steinberg baute !" Hilfsbereit erschien sofort der Satan und versprach
des Müllers Wunsch zu erfüllen , wenn dieser ihm seine Seele über¬
laste. Der Müller tats unter der Bedingung , daß die Mühle in der
folgenden Nacht vor dem Hahnenschrei fertig sein müsse . Der Teufel
machte sich fofott ans Werk und schwebte schon mit dem letzten Stein
über dem Bau , — da krähte in Loffenau der Hahn . Ergrimmt zer -
trümmette der Satan seine nahezu fertiggestellte Mühle . Die Schil¬
derung dieser Sage , wie auch die angebliche Angst des Vereinspräsi¬
denten, einen so gefährlichen Ort zu besuchen , erntete natürlich stür¬
mische Heitetteit . „Doch der wackere Schwabe forcht sich nicht !" und
so wäre auch Redner zum feierlichen Einweihungsakt dieser schönen
Hütte herbeigeeilt . In anregender Weise schilderte Dr . Thoma dann
die gemeinsamen Ziele des wütttembergischen und badischen Schwarz-
waldoereins . Beide Vereine würden wohl getrennt marschieren, aber
vereint schlagen . Die beidersellige Unterstützung zum Gelingen des
Baues gäbe ja den besten Beweis , daß ein ernstliches Bestreben des
Hand in Hand gehens vorhanden ist. Möge dieses schöne Verhältnis
fott und fott besten bleiben . Redner kam dann auf den hohen Protek¬
tor des wütttembergischen Schwarzwald -Vereins zu sprechen und
schloß mtt einem begeistett aufgenommenen „Wald Heil !" auf König
Wilhelm von Württemberg seine mit vielem Beifall aufgenommene
Rede.

Schulrat Dr . Salzmann -Stuttgart , Präsident des wütttembergi¬
schen Schwarzwald -Vereins , kennt keine Grenzen des württembergi -
fchen und badischen Schwarzwaldes . Wir alle sind gleich begeistert
von den Schönheiten unseres Schwarzwaldes , wir alle habM gleiche ,
gemeinsame Ziele. Und so wie in Württemberg der König , so wäre
in Baden der Großherzog ein eifriger Förderer der Besttebungen des
Schwarzwaldvereins . Ein „Wald Heil !" auf Eroßherzog Friedrich
von Baden fand begeistette Zustimmung .

Herr Oberlehrer Fuchs-Herrenalb , Vorsitzender des Bezirksvereins
Herrenalb , toastete unter großem Beifall dann auf die Sektion Gerns¬
bach und hierauf schloß Herr Forstmeister Frhr . von Eaisberg -Neuen -
burg in schwungvoll dichtettscher Form , mit welcher er eine starke
Wirkung auf die Höhrer ausübte und unter lebhaftem Applaus den
feierlichen Einweihungsakt .

» • •
Run wurde die mit badischen und württembergischen Fahnen ,

sowie Girlanden geziette
Unterkunftshütte

einer recht eingehenden Besichtigung unterzogen . Um es gleich vorn¬
herein zu bemerken: alle waren einig in dem Lobe, daß hier ein
schönes, stabiles Werk geschaffen ist . Die Unterkunstshütte weicht in
ihrer Bauart vorteilhaft von dem üblichen Stil ab . Der Erbauer hat
es verstanden, sich dattn den natürlichen , durch die Waldumgebung be¬
dingten Verhältnissen anzupaffen. Wie den künstlettschen, so ist auch
den praktischen Anforderungen in vollstem Maße Rechnung getragen .
Ein nach drei Setten offener Dorraum ist groß genug, um einer er¬
klecklichen AnzM Unterkunststichender ein sicheres Obdwch N» gewähren

Tischen und Bänken versehenen Unterkunftsraum . Ueder eine steinerne
Treppe gelangt man zu einer Aussichtsplatte , von der aus man alle
Reize der herrlichen Murgtalgegend ungestört bewundern kann. Die
Kosten der llntettunstshütte belaufen sich auf etwa 8000 Jt . Betträge
zum Bau haben geleistet : Hauptverein des badischen Schwarzwald¬
vereins 2000 cÄ , Sektion Gernsbach 1400 M, Pforzheim 500 JL, Baden -
Baden , Eaggenau . Mannheim je 100 JL und Rasbttt 50 JL, dann der
Hauptverein des württembergischen SchwarMvaldvereins 1200 Jt , Be¬
zirksverein Herrenalb 900 Jk, Bezirksverein Pforzheim , Stadigemenckrr
und Kurverein Herrenalb je 300 Ji , Stadtgemeinde und lgl . Badver¬
waltung Wildbad je 100 JL Di« Schwarzwaldfektion Karlsruhe hat
einen Beitrag in Aussicht gestellt, sobald die Kosten des Hornisgrinde¬
turms gedeckt sind . Als unverzinsliches Darlehen auf drei
Jahre gewähtte Herr Kommerzienrat Hans Knoll in Ludwigshafen
1200 Ji . Dann lieferten , wie berests erwähnt , die Gemeinden Loffenau
und Lautenbach das Rohmaterial zum Bau der Hütte unentgeltlich . So
ist es denn möglich gewesen , durch das Zusammenwitten der verschie¬
denen Instanzen das feste, steinerne Bamoerk zu errichten .

Im Laufe des Nachmittags kamen noch zahlreiche Bewohner der
umliegenden Ortschaften zur Teufelsmühle heraufgepttgert , so daß
ich , da auch für gute Restauratton gesorgt war , ein recht munteres
Leben bei Musik u. Eesangsvotträgen .des »Liedettranzes "-H«rrenalb
entwickelte. Und, als gar noch gegen 8 Uhr di« Sonne sich von den
Wolken frei machte, und die Aussicht immer klarer » weitreichender
wurde , da war der Freude kein Ende. Möge dieser zahlreiche Besuch
und die Begeisterung für die schöne Sache des Schwarzwaldvereins
auch fernerhin anhallen ; die Teufelsmühle wird mtt der neuen Schutz¬
hütte und demAusstchtsturm viele Freude an unserem herrlichen nött >-
lichen Schwarzwald erwecken und Luft und Liebe zu fröhlichem Wan¬
dern stärken.

Pon der Knftfchiffahrt.
A Laden-Oos, 25. Sept. Der erste Untersuchungsrichter

beim Landgericht in Karlsruhe fordert alle, die gesehen oder
zuverlässig erfahren haben , daß in der Lustschiffhalle in Ba -
den-Oos in den letzten Monaten geraucht worden ist, auf, ihre
Wahrnehmungen ihm oder der Kriminalpolizei Karlsruhe
oder Baden-Baden umgehend mitzuteilen.

Paris , 25. Sept, (Tel .) Wegen eines Motordefettes
ist der früh zum Flug nach Brüssel aufgestiegene Aviatiker
Loridan in der Nähe von Et. Quentin niedergegange«, wobei
er mit feinem Flugzeug IS Meter über dem Erdboden in den
Bäume« hänge « blieb. Loridan blieb Lnverletzt . Rahie « , der
andere zum Wettflug aufgesttegene Flieger , mußte bereits um
6 Uhr 60 Min , im Bois de Boulogne bei Paris lande« , um
den Motor in Ordnung zu bringen. Als er sich anschickte ,
wieder aufzusteigen , lief ei« großer Hund in die Schravbe,
die infolgedessen entzweibrach Die Bruchstücke wurden mit
Wucht abgeschleudert und zerrissen die Tragflächen, sodatz
Mahlen von der Fortsetzung des Fluges für heute abend Ab¬
stand nehmen mutzte .

— Paris , 25. Sept . (Tel.) Der Flieger Fontanelle stürzte ,
nachdem er den Kirchturm von Pont Allant umkreist hatte, aus
bedeutender Höhe nieder . Er wurde sterbend ins Krankenhaus
von Maubeuae aebrcuüt.- Chartres, 25. Sept. (Tel .) Der Aviatiker P - illot , der
mtt einem Passagier auf dem hiesigen Flugplatz einen Aufstieg
unternahm , ist abgestürzt ; er wurde so schwer verletzt, daß er
nach zwanzig Minute« starb. Der Passagier ist leicht verletzt .

Ballon -Wettfliege «.
— Bitterfeld , 25. Sept . (Tel .) Heute nachmittag um VS Uhr

fand hier ein vom Bitterfelder Verein für Lustschiffahtt veranstalte¬
tes Ballonwettfliegen statt . Es nahmen teil : Ballon „Hewald " vom
Berliner Verein für Lustschiffahrt für Luftschiffahrt, „Anhalt " vom
Anhalter Verein , Marburg " vom Berliner Verein , „Delitzsch" vom
Bitterfelder Verein , „Magdeburg " vom Magdeburger Verein , ^Leip¬
zig" vom Leipziger Verein, „Tschudi " vom Berliner Verein , „Clonth
3" vom Bitterfelder Verein , „D. A. K. 3" vom Kaiserlichen Automo¬
bilklub und „Bitterfeld " vom Bitterfelder Verein , Für dieses Wett¬
fliegen sind zahlreiche Ehrenpreise gestiftet.

= > Frankfurt a. M ., 25. Septbr . (Tel .) An dem für heute vom
Frankfurter Verein für Lustschiffahtt veranstalteten Freiballonwett¬
fliegen, das für Führer des Kattells südwestdeutscher Lustschiffer¬
vereine offen war , beteiligten sich sieben Ballons und zwar „Ziegler
(Paul Merzbach) , „Taunus " (Assessor Seefried ) , „Tilly " (Frl . Adickes ) ,
„Justitia " (Assessor Meyer) , „Hanfea" ( Referendar Landmann ) ,
„Mönus " (Julius Hörle) und „Hessen" (A. Engelhardt ) . Als Ziel
war Groß-Gerau bestimmt, doch trieben die Ballons etwas « ehr west-
wätrs in der Richtung nach Mainz zu . An der sich anschließenden
Weitfahrt beteiligten sich die drei Ballons „Breisgau " (Leutnant
Vogt -Saarburg ) , „Zähringen " (Oberleutnant Ernst ) und „Frankfurt
(E . Korn ) . Sieger ist derjenige, der mit feinem Ballon ohne Zwischen¬
landung am längsten in der Luft verweilt . Leutnant Vogt -Saarburg
ist bekanntlich einer der deutschen Preisbewerber bei dem nächsten
Kordon -Bennett -Wettfliegen, das diesmal in Amerika ausgetragen
wird .

Die Flugwoche Trier -Metz,
i— Trier, 25. Sept, (Tel .) Bei prächtigem Wetter und

grotzem Menschenandrang nahm der heutige erste Tag der
Flugwoche Trier—Metz einen glänzenden Verlauf . In der
Zeit von 4—6y2 Uhr wurden 12 Flüge ausgeführt. Thelen,
der als Erster aufstieg und 12y2 Minuten in der Luft blieb,
gewann den Ehrenpreis des Luftschifferklubs von Trier . Er
stieg noch dreimal auf und erreichte mit fast 25 Minuten die
längste Fahrtdauer. Haas hatte Mißgeschick . Zu Anfang sei¬
ner Fahrt fiel bei einer zu kurz genommenen Kurve sein
Apparat in einen Kartoffelacker und wurde leicht beschädigt .
Jeannin erreichte mit einem ganz neuen Apparat , der nur
einen Motor hat , einen großen Erfolg. Er flog über die
Stadt Trier. Kapitän Engelhardt kam bis in das Sauertal .

Chavez's Limplonflug .
lid Mailand , 25. Sept. (Tel.) Wie aus Domodossoka

berichtet wird , hat der Turiner Professor Dr. Carlo den Avia¬
tiker Chavez gestern abend untersucht. Das letzte Bulletin
lautet befriedigender . Das Allgemeinbefinden ist gut, die
Sttmmung des Patienten vorzüglich, die Pulsschläge find er¬
höht, die Beinbrüche machen dem Verletzten keine allzugrotzen
Schmerzen. Es sind jedoch leichte Fieberanzeichen vorhanden.

hd Mailand , 25. Sept. (Tel .) Die Mailänder Luft
fchiffahrt-Eefellfchaft hat Schritte unternommen, um einen be
sonderen Preis von 50 000 Franks zu schaffen, der dem Avia¬
tiker Chavez für seinen Flug über die Alpen dargeboten wer¬
den soll. Kapitän Midiglini , Vorsitzender des Luftschiffahrt-
Komitees hat bereits 5000 Franks gezeichnet.

Sport -Nachrichten.
i Karlsruhe, 26. Sept. Die Ligaspiele nahmen gestern

ihren Fortaana und Leitiaten folgende Resultate : Straßburger

VVI* fM?*u 5Jv -vvivuyvmi tuu x • v , jj -
»Dinnt in Freiburg gegen 1. F .-E. Pforzheim 2 : 1 und Karls
ruher Fußball-Verein schlägt Alemannia nach fairem, schönen
Spiele mit 7 : 2. Halbzeit 2 : 0 für K. F. 33, Die 2 . Mann
schaft des K. F , B , schlug die 2, Mannschaft der Alemannia
mit 3 : lg

* * •

Brandenburg a. H. Im 30 Kilometer -Rennen um den Preis vom
Dom und im 50 Kilometer -Rennen um den Großen Preis der Stadt
Brandenburg ging P . Adam am Sonntag den 11. d . M . auf Brenna -
üor zuerst durchs Ziel . H. Watereus , der dieselbe Aiatte fährt , endete
im ersten Rennen als Dritter .

Rußland . O. Peter gewann am 11 . September in Warschau das
internattonale Hauptfahren und A. Tetzlaff ging aus dem 15 Kilo-
meter -Dauerremien als Sieger hervor . Beide fahren Brennabor .

Ernte- und Kerbstderrchte.
<P Reckarzimmer«, 28. Sept . Der Stand Ler Reben ist im allge.

meinen ein befriedigender. Die Trauben find infolge der sorgfältigen
Behandlung sowie der rechtzettigrn und wittsamen Bekämpfung der
aufgetretenen allgemeinen Rebkrankhetten größtenteils gesund und
verspricht das Ergebnis bei einigermaßen gutem Wetter bis zur Lese
ein gutes zu werden.

- ft Bom Bauland , 28 . Sept . In unserer Gegend ist man gegen-
wattig eifrig mit der Bereitung des Obstweins beschäftigt. Es gibt
keinen Ort , in dem nichr fast jeder Landwitt in der Lage wäre , aus
dem reichen Ettrage seiner Obstbäume die nunmehr leeren Fäßer mit
dem gesunden und billigen Apfelwein zu füllen. Auch ganze Waggon¬
ladungen Mostäpfel aus dem Maintal , aus Württemberg und dem
Elsaß werden zugefühtt . Der Preis des Mostobstes stellt sich auf 3.40
bi» 8B0 Mark pro Zentner . Das Hettoltter neuer „Astheimer" wird
nn Hmwel mit 18 Matt bezahlt. Beim Ausschank in den Wirtschaf¬te

^

werden für 0,4 Liter 12 Pfennig verlangt . Die Qualität ist sehr

OJ . Friesenheim (6. Lahr ), 21 Sept . Unsere Herbstaussichtenwerden mtt jedem Tag trofüofer , so daß in manchem Rebstück mit
einer vollstünd^ en Mißernte zu rechnen ist. Sogar in gut gepflegten" behandelten Reben, die bis vor wenigen Tagen noch einen
auffallend guten Stand aufwtefen, fangen die Trauben an sich zu re¬
duzieren ; man findet feit einigen Tagen schon massenhaft vom Sauer
rvurm oefaüene Beeren . Nur wenige Winzer werden in der Lage
{?*3» I? .-*™ um den eigenen Bedarf Herstellen zu können.
Aehnlrch find ore Herbstausstchten in den umliegenden Orten . Die
Hauptursache dieser wetteren Verschlechterung der Herbstaussichten istdas geradezu verheerende Austreten der Peronofpora . die nicht nurdas Blattwerk , sondern auch die Traubenbeeren selbst ergriffen bar .^as ^ spritzen und Schwefeln zur richtigen Zett aus
geführt worden ist und die Brühe und der Schwefel nicht gleich abgewaschen wurde , kann vielleicht noch auf eine schwache Mittelerutc
gerechnet werden, wie dies in einigen Rebstöcken der Fall sein dürfteD« h war es im allgemeinen selbst dem fleißigsten Winzer nicht mög

? Peronofpora und Oidium zu bekämpfen , welche unter der :
Einfluß der warmen Regen, die fast täglich niedergingen , üppig ge -
derhen Junten . Das feuchtwarme Wetter war auch die Ursache de -
starken Verbreitung des Oidiums auf den Trauben in diesem Jahre .Zu biesen Krankheiten gesellten sich leider noch der Sauerwurm und
^ e Lederbeerrrmikheit und setzten ihr Zerstörungswerk fort . Auch di -
Reife der auffallend kleinen Beeren macht nur sehr geringe Fortschritte und ze langer diese andauert , desto größer wird der Schade?-,durch drese Krankheiten und der Schädlinge werden . Zufolge des andauernd schlechten Wetters wurden die Weinberge stark vernachlässigt
sie verunkrauteten , da die Sommerarbeiten vielfach nicht rechtzeitig
ausgefuhtt werden konnten. Mit Rücksicht auf die wenig erfreulichen
^ rbstaussichten und den knappen Vorräten an alten Weinen sind di -.Preise ganz enorm gestiegen . Es wurden hier geboten für 1910c :70- 75 M, ,n Oberschopfheim 70 Ji für 150 Liter . Es werden abe

'
nur wenige Käufer befttedigt werden können .st. Aus dem Markgräflerland . 19. Sept. Die Weinerntr
auf dem sogenannten „Rebland" übertrifft die schlimmsten Er¬
wartungen noch bei weitem . In einzelnen Gemeinden, wie
Binzen , Holzen, Tannenkirch, Hertingen gibt es so gut wie gar
nichts , in Auggen, nach Jhringen der größte Weinort Baden --
ist die Ernte gleichfalls gleich null. In Bellingen . Bambaci,
Rheinweiler , Blansingen wird es allenfalls zu einem Haus¬
trunk reichen. Das schlimmste ist, dnß die an den Stöcken be¬
findlichen Trauben infolge mangelnder Sonnenwärme nicht zu .
Reife gelangen. Zum Glück fällt in den meisten Ortschaften die
Obsternte gut aus. Die Weinpreise steigen rapid. So bot ein
Weinhändler aus Freiburg in Bamlach für den Ohm (150 Ltr.)
neuen Wein 80 Mark ( !) , während der Preis in normalen
Jahrgängen 30, 40 und 50 Mark beträgt . Für die älteren
Jahrgänge sind pro Ohm in den letzten Tagen bis zu 150 M . ( !)
geboten worden . Gleich schlechte Weinjahre sollen die Jahr .-
1880 und 1854 gewesen sein.

X Bom Schwarzwald. 23. Sept . Einer teilweisen Kartoffel¬
mißernte sehen diesen Herbst viele Schwarzwaldgegenden entgegen
Die Früchte entsprechen weder der Größe noch der Qualität noch den
Wünschen. Die ewige Nässe der letzten Monate begünstigte die Kar
toffelfäule und zeitigte zugleich das herdenweise Auftreten allen mög¬
lichen Ungeziefers. Auf vielen Feldern steht auch noch der Hafer und
es darf gut gehen , wenn es gelingt , ihn vor dem ersten Schnee einzu
ernten . Auch liegt vielerorts noch das Orhmd auf den Hochwiesen,
denn auch hier wird das Einfahren durch des Ungunst immer und
immer wieder verzögert.

Bom Hegau, 22. Sept . Di« Obstausfichteu sind allerorts gute
Jnfolge der ungünstigen Witterungsverhältnisse ist das Obst heuer
noch etwas zurück an Größe und bedarf noch einiger Zeit und warmer
Tage bis zu seiner vollständigen Reife. Die Traubenernte fällt zun:
großen Teil aus . Die sonst so viel begehrten Hegaukartoffeln lassen
viel zu wünschen übrig . Das Etträgnis steht demjenigen der Vor¬
jahre weit zurück.

Geschäftliche Mitteilungen .
Die höhere Handelsschule Landau (Pfalz ) beginnt ihr 15 . Schul¬

jahr am 13. Oktober 1910. Die Anstalt weist zwei Abteilungen , auf :
Die Handelsrealschule für Schüler von 11 bis 20 Jahren , die halb¬
jährigen Handelskurse für junge Leute im Alter von 16 bis 20 Jahren .
Im vergangenen Schuljahr war die Schule von nahezu 200 Schülern
besucht . 1908/09 haben 26 Handelsschüler den Berechtigungsschein
für den einjährig -freiwilligen Militärdienst erhalten . 10667a

Freyburg a ./U . Vergangenen Sonntag war die Berliner „Lie¬
dertafel "

, die ja durch ihre bekannten Konzertreisen nach der Türkei ,
Griechenland , Rußland und Schweden weltberühmt geworden , in
Stärke von etwa 230 Mitgliedern , einer Einladung der hiesigen Sekt¬
kellerei von Kloß 8i Foerster gefolgt. Der Besichtigung der groß«
attigen Kellereien schloß sich im festlich geschmückten Lichthof genann¬
ter Firma ein Eesangsvortrag der „Liedertafel" an , zu dem gegen
1000 Zuhörer von nah und fern herbeigeeilt waren . Großer Beifall
belohnte die Sänger , die dann noch längere Zeit beim schäumenden
Rotkäppchen-Sett Gäste der Firma Kloß & Foerster waren . Den Ge¬
samtbetrag des Konzerts überwies genannte Kellerei in dankens -
wetter Weife dem hiesigen Armen» und Krankenhaus . 5522a

Die Ban den Bergh's Margarine -Wette wurden auf der Welt¬
ausstellung in Brüssel für die durch ihr Brüsseler- Haus daselbst aus -
gestellte Pflanzenmargarine mit dem Grand Prix ausgezeichnet, 8954a



Vekanntmacynng
Umbau der Kaiserftraste betr.

Mit der Auswechslung der Strastenbahngleise in der Kaiser
sirasie. zwischen Durlacher Tor und Hauptpost , wird am 3. Oktober
ds. IS . begonnen .

Der Arbeitsplan steht als erste Baustrecke daS nördliche Gleis
zwischen Durlacher Tor und Schulstraste vor ; voraussichtliche
Bauzeit : 3. Okt. bis 28 . Okt. lSIV.

2. Bauabschnitt : Nördliches Gleis zwischen MarWstatz «ud
Herrenstraste : voraussichtliche Bauzeit : 19. Okt. bis 5. Äov . 1818.

3 . Bauabschnitt : Südliches Gleis zwischen Dnrlacher Tor
und Hochschule; vorausstchtliche Bauzeit vom 28 . Oktober bis
17. November 1918.

4. Bauabschnitt : Südliches Gleis zwischen Marktplatz und
Herrenstrah« ; vorausstchtliche Bauzeit vom 11. November bis
28 . November 1918.

Karlsruhe , den 23 . September 1910 .
Städtisches Straßeubahnamt .

13680

ahrnis-Verlieigerung .
Dienstag den 27. September ds. Is

VormitchrgS S Uhr beginnend , werden im Auftrag

Sophienftratze 7S—81
auf dem Hofe des Herrn Spediteur Ludwig Maier , hier
vachbeschriebene Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert

1 Herrenschreibtisch , 1 Chiffonnier, 1 Diwan , 1 Tisch
1 Tischdecke , 1 Spiegel , 1 eiserne Bettstatt mit Matratze.
1 Teppich , 1 großer Gasherd mit Wärmeofen, 1 eiserner
Herd und 1 Eisschrank ,

tvozu Kaufliebhaber höflichst einladet.
Karlsruhe , den 24 . September 1910.

Eduard Koch, Ortsrichter ,
Lnisenstraße 2 a .

MtMftjteifjminii.
Dienstag de« 27 , September , nachmittags 2 Uhr

werden im Anktionslokal Zährmgerstratze 29 gegen
bar versteigert:

1 Doppelschreibtisch. 1 Kopierpresse mit Tisch . 1 Wandschränkchen.
1 gute , französische Bettstelle mit Rost, Haarmatratze u . Polster ,1 Deckbett u . Kissen , 1 Bettstelle mit Rost. Matratze u . Polster ,1 gröbere eis . Kinderbettstelle mit Matratze , 2 Bettröste , Äinder-
matratze» 1 Steppdecke , 2 eis. Bettstellen mit Matratzen , 1 Chaise¬
longue. 1 Ottomane , 1 Kanapee . Damenkleiderbüsten , 1 großes
Klerdergestell für Kunstwascher, Kanapee mit 4 Polsterstühle ,
1 Ovaltisch, 1 Tisch lRococoh 1 Ausziehtisch mit Einlagen , 1 gute
Nähmaschine, 1 gestickter Oienschirm , 1 großer Spiegel in Gold¬
rahmen , Oelgemalde . 2 Hängelampen , 1 Korridorlampe , 1 Fenster¬
tritt , 1 Futterkasten , 1 Schaukelbadewanne , 1 Eckkleiderständer
mit Vorhang , 1 Gasherd , 9 Stück Phonola , bereits neuer , ele-
S
anter Kinderwagen , 1 Bügelbrett, 2 schwarz polierte Säulen,Salonstehlampe . 1 Bowle ( Prachtstück ) , 2 Blumenvasen ,1 Cachepot mit Metallfüßen , 3 Frankfurter Künstlermappen ,2 gotische Wandleuchter , 8 ital . Finschetti , 1 Smhrnateppich ,3X2 Meter , Offizieruniformen , Ueberröcke , Mäntel . Capes , feiner

schw . Anzug. Joppanzüge , Hosen , Ueberzieher , Stiefel , feineDamenkleider , Kostüme, seid . Jacken, Morgenkleiüer , Blusen ,Unterröcke, Damenstiefel , Blumen . Bänder , feine Damenhüte ,1 Haargarnitur für ältere Damen und noch vieles.
Liebhaber ladet höflichst ein 13702
J . ifisciimaim sen ., Auktionator.
Fahrnis -Versteigerung .

Dienstag , den 27 . September d. Js .. nachmittags 2A Uhr. ver>
steigere ich im Aufträge gegen Barzahlung

Rndolsstraße 12 , im Quergebäude ,
1 Pianio , bereits neu , 1 Pianino , 2 Spiegelschränke, 4 Di¬

wane bereits neu , 9 verschiedene Betten zum Teil komplette,
eintürige Schränke, 3 Waschkommoden mit Marmorplattxn , zwei
Nachttische, 9 Auszvg -, Zimmer - und Küchentische , Stühle , ein
Bertikow , 2 Kommode, 1 Plüschgarnitur , Sofa mit 6 Sessel, ein
Sofa mit 2 gepolsterten Stühlen . 12 Polsterstühle massiv Eichen,
1 Schreibtisch, 1 Schreibureau mit Aufsatz , Spiegel , Figuren ,
Küchengeschirr, etwas Weißzeug, elektr. Lampen , 1 Küchenschrank .
1 Ehreiser Herd mit Rohr , 2 Kinderwagen und sonst noch ver¬
schiedenes , wozu Kaufliebhabsr höfl. einladet .

r ». Gutmann , AuktionSgefchäft.
R .B . Waren und Fahrnisse aller Art werden zum Versteigern

angenommen. B37241

Kartoffeln
za Speise -, Brenn - «. Futterzwecken liefert in Waggonladungen
zu billigstem Tagespreise .

Fritz Müller , Siebeldingen (Pfalz).
3 ^ Telephon Amt Landau 244 . -WO 8681a *

Täglich frische
IWiJIiiöicriinlcrritf )!

r-
3.2w.

bei
Erb , am

13681
Lidellplatz.

Gutes Landbrot
zu 38 Pfennig

Sei Bäckermeister Rabold
31 Marienstraße 31.

la. Speise - ArtOlil
nur beste weiße Sorte , in Ladungen
und Stückgut äußerst billig.Zwiebeln
per Zentner Mk. 4.—. 9064a
Weist - u. Rotkraut . Meerrettich .Knoblauch re. stets billigst offeriert
losepti Lechner, Herxheim

(Pfalz ) . 3.2
Wegen Auflösung des Haushaltes

sind verschiedene , aut erhaltene
Möbelstücke billig ab, «gebe«.
Räh. Durl .-Aüee 38 . p. B3672LL3

erteilt konservatorischgebild. Dame .B36819 Kaiser -Allee 77 a, 3. St .

Getrager
rhlt am best .

ene
bezahlt am besten nur
Glotzer , Warkgrafenstr . 3 .
Postkarte genügt . Ä37291 .5 .1
Studierender sucht Nachhilfeim , Konstruieren von eisernen

Brücken, am liebsten von ehemal .Studierenden der hies . Hochschule.Offerten unter Nr . B37055 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 2 .2

Es sind wöchentlich zwei Herren -
Aiiküs ' a zum Bügeln u.

Reinigen abzu¬
holen. Offerten mit monatlichem
Preis für obengenannte Arbeit sind
unter Nr . « 37056 an Sie Exped .der „Bad . Presse" zu richten. 2 .2

A» oegctnrildj . PrimIW
können noch einige beffere Herren
teilnehmen . Adresse zu ertragenunter Nr . B37136 in der Exped .der „Bad . Presse" . 3.2

wird
men.

Kind
liebevolle Pflege. . . .. . genorn -

u erfragen B372S2
erderstraste 78. 2. Stock.

z^enenincye
Versteigerung . !

Dienstag,den 27 . Sept .
1910 , nachmittags 2 Uhr
«. Mittwoch , den 28 . Sept .

» » Wioiw Amerika Linie
werde ich in der Amalien » ! Rotterdam — JVew -York
stratze 25 » im Aufträge des ! über Loutogns-sur-Mer.
Herrn Rechtsanwalts I . Hug WMÜMkL -kgMWgWjN
die zur Konkursmasse des Adam ! von î889o bis 37190 Ions

Todes-Anzeige.
- Ni

Verwandten und Bekannten machen wir - , die
lieber Gatteschmerzliche

und Vater
Mitteilung , daß unser

Wilhelm Vögele
Bruder gehörigen Sachen geg.
bare Zahlung öffentl . versteigern :

1 Posten Stiefel u. Schuh
waren aller Art , Lack
Cream-, Nestel -, Gummi -
« ud Kamelhaar > Schuhe rc ,
darunter 78 Paar weiße
Ballschuhe, 61 Kiste« Zigar¬
ren , 1 Sekretär , 1 Packtisch,3 Spiegel . 1 Kleiderständer ,2 Diwans mit Kiste« , 1
Sofa , 3 Regulateure » 2
Papierkörbe . 17 Stühle , 6
Gaslüster » 1 Käfig mit Ka¬
narienvogel , 1 Käfig mit
Zeisig , 1 Bogelkäfig , 1
Klavier mit Stnhl . 1 Bor¬
platzmöbel» 1 Bertiko , 1
Bücheretagere » 1 Tisch , 1
Barometer , 1 Spiegel , 13
Bilder und Wandteller , 4
Zierständ , 2 Bodenteppiche,16 versch. Bücher, 1 vollständ.
Bett . 1 Schreibtisch» 1
Herrenfahrrad , 1 Waschtisch
m- Marmorplatte » 1 Schirm¬
ständer, 1 Ziegenfell , 1 Kom¬
mode » 1 Kohtenkasten, 1
Spiegelschrank, 1 Weckeruhr ,
1 Herrentasche « - Uhr , 1
Damentaschenuhr m. Kette ,1 Panorama -Apparat mit
25 Bildern . 1 Nähmaschine,1 Pack Packpapier» 1 E »s-
schrank, 1 Petroleumosen ,2 Firmenschilder und ver¬
schiedenes.
Die Schuhware « kom»

men am Dienstag zum
Ausgebot , wobei die 70
Paar Baüfchuhe auch im
ganzenabgegebe « werden .
Daran anschließend kom¬
men die kleineren Möbel¬
stücke und zum Schluß die
großen Sachen . 18673

Bersteigerung bestimmt .
Karlsruhe (Baden ).

Strang ,

Bietigheim .

Bekanntmachung.!
DieGemeindeBietig -
heim versteigert am !
Dienstag i>en27.Stii-
tenlber,nachni .2Uhr,

einen fetten Nindssasel,
wozu Liebhaber eingeladen werden . I
Zusammenkunft ist im Farrenstall . |

Bietigheim , den 22 . Sept . 1910 .
Der Gemeinderat .

2.2 Schmitt , Bgmstr . 9019aI

B Morgen
. Ziehung schon 27 . Septi27 . Septemb.

1
45800a
16.16 Hauptgew. 8212a

20000 -
327 Gewinne

15000
2960 Gewinne

10800
M.

M.
11 Lose 10 Mit.

1* Porto u.Liste30,5;
empfiehlt Lotterie - Unternehmer

I
3. Stürmer

Strassburg i.E , Langestr.107 .
In Karlsruhe : Carl Götz ,
HebeUtrasse11/15 , Gebr .
Gftbringer , , >aiserstr.60 .

M

Wasserverdrängung .
Abfahrten wöchentlich

jeden Samstag von Rotterdam
| Erstklassige Schiffe. Mäßige Preise.

Vorzügliche Verpflegung.
Man wende sich an :
Karl Morloek ,

| Karl-Friedrichstrasse 26, Rondellplatz.
Telephon 76Karlsruhe . 768.

Wilhelm Hoffmeister .
SchloOstraBe 2.Bruchsal ._ Telephon 122.

Neue
Mttaiteit

I aus unferm 2ten direkten |
Waggon, garantiert nur

! frische Ware , aus frischen
Fischen hergestellt (nicht I
konservierte oder aus ge¬
salzenen Fischen her¬
gestellte , wie solche vielfach !

angeboten werden).

Bismarck-
Heringe

und 13274 !

Mniipit
3 Stück 20 Pfg.

die 4 Liter -
Dose Mk . daelU

Brat-
Heringe
Stück 10 Pfg .

3 .—die 8 Liter -
Dose Mk ,

Gelee-
Heringe

l. Pfd. 10 Pfg .

2 .20die 4 Liter -
Dose Mk .

Russische
Sardinen

30 Pf«.
1. 70

offen Pfd .

>das 10
Fasset

Pfd .-
Mk .
ferner :

Schsenmaul-
Salat

4 Liter -
dose Mk . WtfiU

offen Pfd . 30 ö

Handkäse
Stück 6 i

PfannbuGh S l-
Schinken! | 2 .1

G . m. b. H.
Filialen in allen

Stadtteilen . 13714 !

Weitere Sendung der so beliebten
kleinen Schinken 4—4 1/. pfündig , |

per Pfund Mk . R»^ 0
heute eingetroffen. 13716 !

43 eigene Verkaufsstellen
inBadenu . Württemberg . !

Hoflieferant ,s Lammstratze 8.
Prompter Versand nach auswärts .

Gettagene Kleider , Schuhe ,laschen, Lumpen, alte Papiere ,
:isen, Metalle , altes Gerümpel

kauft B37103.2 .2
W. Hollritt, Lameyslraße 14.

jsüoti gerragenenHerren
und Damenkieidern ,4llltUlU | Schuhen , Stiefeln , Mö¬

beln , Betten erzielt man die höchsten
Preise bei JuliusPlachziuski ,3310253 Durlacherstr . 88 , pari . I

Komme zu jeder Zeit ins HauS.

Tapeten
billigst im Auk-

13537
so lange Vorrat
tionsgeschäft von

J . Hischmann ,
Zähringerstr . 29.

Oberlehrer
heute früh um 10 Uhr infolge eines Schlaganfalles
gestorben ist.

Wphlen , den 25. September 1918.
Die trauernde» Hinterbliebenen:

famlllr llögrlr.
Die Beerdigung findet Dienstag

3 Uhr statt .

Albert Seifried ,
Sedansplatz 10 .

Pforzheim . Telephon 359 .

Trauerhüte
grosser Aaswahl
Nur eigenes

stets vorrätig .
Fabrikat . 11810

S. RosenbUSCh.Raisersfp.l37.

MWgmele Treffer AssellschrmK.
3 Pferde von Engen , 3
Kalvinnen von Radolf¬
zell , 1 Fohlen von Rastait
kamen wieder in meine Kollekte
und sind z . Teil wie auch die
vielen kleinen Gewinne bereits
bar eingelöst.
Jetzt spielen zunächstBadener ,

Münchener , Zweibrücker,
Darmstädter , Stockacher

1 .—, 11 St . 10 .—, sowie
Nürnberger Mnfeumslofe
ä 3.30 , die ich speziell empfehle,
so lange der Preis noch nicht
höher. 137H .2.1

Carl Götz ,
Lederhandlung u. Bankgeschäft ,
Hebelstr . 11/18 , Karlsruhe .

gebraucht, zu verkaufe«. , _ 3.1
Offerten unter Nr . 13543 an di«

Exped. der . Bad . Presse" erbeten.

Frisch eingelrossen.
Aus einem frisch eingetroffe¬

nen Waggon

Taseltrauben
empfehle 13717

blaue Bordeaux
p. 10Ü Pfd . M . 22 .75

bei Gitter M . 83 .58 .

Lager 11. Filialen
Durlach .

Ertrag. Kleider
bezahlt am besten B37289
Fridenberg , Waldhornstr . 17.

Postkarte genügt . 3 .1
Nleidermacheri» nimmt noch

Kunden für Damen - u .Kinderkleider
an nicht außer dem Hause. B37251~ . 31 , Hth .,Näh . Lesstngstr. 31 2. St .

Tüchtige Damenschneiderin em¬
pfiehlt sich den geehrten Damen
im Anfertigen elegant . Kostüme.
B37242 Räh . Augustastr. 13 , III .

Vogel zugeflogen .
Abzuholen geg . Einrückungsgebühr
sgs;*»! Weinbrennerstr . 2,1 . , Büro.

Gesucht eine Partie gebrauchte
Gerüstktammern u . eine Signal -
Glocke von 10—15 Pfd . B37266
K . Wagenhan , Bauunternehm.,

W »esental bei Bruchsal .

BebrJßanDoline seincgL
B372M Leopoldsir. 30,4 . St . , I .

Kaus <m:
in schönst. Lage d. Durlacher Allee
m. 4 Zimmerwohnungen zu
rent . unter sehr günst. Beding,
weg . Wegz . zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B37232 an
die Exped . der „Bad . Presse" er¬
beten.

.. Anschaffung von Motor -
Lastwagen ist 1 Paar schwere

belgische ZWerbe,
Wallach u . Stute , 10-jährig , dunkel¬
braun , in bester Verfassung, zu ver¬
kaufen. 13706
Deutsche Waffen - u. Munitions -

Fabriken, Karlsruhe .

Siii Taselwvier.
vorzügliches Instrument . Stutt¬
garter Fabrikat , rst ganz billig auf
bequeme Teilzahlung abzugeben.

Jobs , heh lalle ,
13707 Douglasstraße 24.

GelegenheitsLausl
anin d

vorzügliches Instrument unti Gas
rantie preiswert zu Verkaufs ,
13712 .2.1 Karferstr . 151, HL

Pianino , ggSgf
wird ganz billig abgegeben. 2)87290
II . Müller , Wilhelmstr. 4 a, parh

(gebrauchte , gut erhaltene

Badeeinrichtung
für Gasfeuerung , wegen Wegzug
sofort billig zu verkaufen .
B37255 Adsertzr . S« , 8. St .

Ein bereits neuer Milchwagru
mit Lederverdeck ist umständehalb.
sofort zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B37230 mt
die Exped. der „Bad . Preffe " erb,

Weg. Wegzug z. verk . : 1 zwei-
schläfr . Bett , 1 großer Gobelin , 1
Sofa m. 4 Holsterstühlen, 2 zweit.
Schränke, 1 Spiegel , 2 Hängelamp,
1 Kochkiste, 1 Bank, 1 Wage mit
Gewicht. , 1 gr . Zuber , 1 Korbfl,
30 L -, 1 einst . Gasherd , 1 Rund»

2 Zithern . . . B37163
dlerstraße 6, lk^ rechts.

strickmaM,

Herren -Fahrrad , einigemale ge¬
fahren . mit Freilauf n . Rücktrrtt«
bremse, mit Garantieschein bist, zu
verkaufen . B^^ Körnerstr . 28,2 . St .

Wegzugshalber ist ein gut erhaüi
Damenfahrrad,sowie ein Kanarien¬
vogel mit Käfig billig abzugebem
B37294 Moraenstr . 49 . 1. St ^

IiplmM -Schnlmisch,
eichen , modern , mit Geheimfach,
Bücherschrank , eichen , 2 beff. Flur¬
garderoben mit Toilettespiegel , alles
nur beff. Arbeit , verkauft sehr billig
Möbelschreineret Kelz , Mark-
grafenstr . 33 , Ecke Kreuzstr . B»«n.2.1

Zu verkaufen : Än guterhalten.
Sofa , 2 eintürige Kleiderschrünke,
1 Bettlade mit Röft iütd Matratze.
« 37265 Näheres Luisenstr . 21 , 111.

Mövrl : Vollst. Bett , Nachtti,ch
1 Wascht , mit Marmorpl . 1 Aus¬
ziehtisch , 1 Diwan , alles hell, billig
zu verkaufen . 2)37257

Gerwigstr . 36, 3. Stock lks .
Gut erhaltener

Herrschaftsherd
billig zu verkaufen .
B37^56 Wendtvraste 18 ,

Gute Kochherde,
Email u . lackiert, emfiehlt B37271

Herdschlosierei , Schillerstr . 4 .
Großer , fast neuer Ehreiser Herd

wegen Wegzug billig zu verkaufen.
2) 37297 Jollyftraße 20 , 2. St .
Ein fast neuer . GaSherd , 3flamm.

ist Wegzugs halber sof . zu verkf .
B35601 Winterstratze SV , 4 . St .

Ein mittelgr ., schöner Schloffrr-
herd mit Emastsch. u . Messingst.
ist billig zu verkaufen. - 2)36974

Maienstraße 7, II .

Photogr .Bergröst .- 'ANvarat,tür
9X12, wegen Ausgabe sehr bill. abzg.
2)37127_ Fasanenstr . 3, 2 . St .

Gut erhaltene Waschkommode ,
Waschtisch, Kleiderschrank billig
abzugeben. B37293

B ahn Hofstraße 14, 3. Stock .

Neue u . gebrauchte Fässer
von 50—400 Liter haltend , sowie
yuterh . Ovalfäffer v . 390—630 Ltr .
find zu verkaufen bei B37264.
Küfermstr . Keru , Vikioriastr . 9.

Zu verkaufen
ein Fass , 56 .Liter chaltend.« 37299 Gottesauerstr . 23,2 . St . l.

ejtromt, !i llig ab- -
zugeben. Bild zu Diensten . 2.11
B37253 8t « her . KaUdüru .
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u i sämtlicherNeuheiten Herbst - Konfektion
Kostüme — Taillenkleider — Paletots — flbendmäntel — Kostümröcke — Blusen .
Ueberaus reiche Sortimente in eleganterem wie auch einfachen Genre . Freie Besichtigung erbeten .

; *»* isü
Nt# ,

' diese Woche

5
810

1

3.1
L3 an di«
erbeten.

irr.
Statt ,

nllig auf
sgeben.
»ile ,

24.

^ gbenstehender

Ein grosser Posten

Englische Kostüme
Ein grosser Posten

Kammgarn -Kostüme
Ein grosser Posten

Kammgarn -Kostüme

• ns den neuesten Noppen * und Fentsaiestoffen
englischen Geschmacks , modernste Fayons ,
mit Schnallen - Rock , teils anf Seide « . . .

sch war « and marineblau aus nnr einwands¬
freien guten , reinwollenen Stoffen , in den
neuesten formen verfertigt ,

besonders guter Qualität und eleganter Aus¬
führung meist reich verschnürt und bestickt

293
493

»2 293
343

'3 493
543

billig !
'

auch für

starke Damen

darunter.

18525

WlüyGIIIIGIlO
- - - — —

p ft
e Eine Partie schwarze Paletots J2J

| OSX0I1 100 —130 em lang , aus tadellosen Stoffen 1X7 Ji
. • ^ — besondere Gelegenheit —

iX , Kostümröcke 63

• ns neuesten blau -grünen Cheviotstoffen ,
ff 75 1f7Saas gatem Kammgarn , schwarz und blau . . . n. 11 ^

Eine Partie Woüblusen

hübsche , kleidsame Fa §ons , ge -

fqttMftgyf «ch in den modernen M 90
hWi -̂ tRpan Stoffen . . . . . Ji

Weis« n. scliwarseTQllblusen
meist anf Seide , darunter sehr ele¬
gante Sachen , neueste Kimonoform

4X75 Q75 1975 14X75
Xjjl xfo * lU ^r

Seidene Schotfenblusen
blau -grün , Hemdenform , 1175
gefüttert . 11 c>4?

mit schwarzem Sattelstück , f A7S
letzte Neuheit . 1 “ ^

Deberzieh-Blnsen,
*£%£?+ 73

atu tüiklwhrai Voil, . . . . 113
schwarz Voile Ninon mit fran - 1 ff75

zösischen farbigen Holiperlen 1 ^ 1

& Sick Nachf .

Lettte Neuheit !
für Damen - Honfefctlon

am Platze.
Uelierzieb-Kleider
und Tüll , schwarz , weisB und farbig c

Frisch timetroffen :
u- Neue
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Pfu ^

Echte

Wir suchen per sofort
jj|

eine jüngere Verkäuferin |
aus der Seliuliwarenbranehe » 18705 QQ

Geschw . Knopf. ||

Paar , <2 » 8

L Paar 88 %

[ per PfunS ML
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Pfnniifii 8 ß
• G6 «n H>. H.• !>3 ' J |( W ^Filialen tn aUpn Stadt-

. , . i«ij.3.1
] 42 eigrsitzBerkanfSstellen .
I in BÄ>enu .Vrürttemberg . j

„ JüngererMdschtnefWechniker ,flotter Seidwei'. tnU ' Angabe der
tziehaltsanspvilW. sofort gesucht.
Offerten uffteb Nr . 9100a an die
Exped. der ^Bap>' Preffe

don Verficht
die nicht die
dersicherung bt.einer dieseSpw
deutschen Levü
iellschaft nochhü
Offerten lrrtte*
drped. der „Ba.

,S-<Kesellschaften ,ns - oder Kinder -
:ibrn ) finden bei

:ten .führenden süd -
f8t !rsicherungs- <Ke-

meinnahme.
« ^ M >6 an die
fresse" erb. 2.1

Reisender
zum Besuche bon' LchWsirten usw.
sofort gesucht .' ?" » ! . ,a B37300.2.1Ernst lleSemcr ,

chem. Iß&H,'Produkte ,Karlsruhe , Kaveflenstr . 74

Fuhlksscht zesilD.
Ein tüchtiger Fnhrknecht ,

Atögtichstledtg . kann eintreten bei
J . Mitsctiele ,

180S3.2L « erwigstratze SS.

Mriinfciipjlfiicr ,
gewissenhaft und tüchtig, welcher
der deutschen und französischen
Sprache mächtig ist. wird für einen
nervenleidenden Herrn per sofort
gesucht . Gute Zeugnisse erforderlich .
Offerten mit Gehaltsansprüchen
pro Monat wolle man unter Nr .
13709 an die Expedition der »Bad .
Presse" richten.

Für eine Annahmestelle wird eine
tüchtige Person auf sofort
gesumt . Vorzustellen nach 7 Uhr.
5837285 Kreuzstr . 22 , 3. Stock .
H . Ein llllps MIIMi ,
jüngere Restaurations - » .Beiköchin ,
Hotelzimmermädchen , sowietüchtige
Svülerin sofort gesucht . B37275
Bnrean Höfier . Zähringerstr . 8, II.
FU . Gute Stellen finden:
einfache Kellnerin , Hausmädch ., w.
serviert . Zimmermädchen i. Hotel .Privat - u . Küchenmädchen d. SB«.»,Frau Mayer , Waldhornstr . 44.
1 » bei hohem Lohn

wksUlyl hier « . auswärts
Köchinnen, Zimmer - , Küchen -, Haus¬und mehrere Mädchen für alles ,
auch vom Lande durch B37283
Frau Reiher » weibl . Stellenbüro ,Kreuzstraße 9,2 . St ., Ecke Kaiserstr .,neben der kl . Kirche .
Bessere Serviersranlein
sof . gesucht . Photogr . sof . einsend .Büro Zompetti , Heidelberg , Tel .1349 .

Zimmermädchen.
ein solides , anständiges , welches
gut nähen kann, findet auf 1 . Ok¬
tober Stellung . 13626 .4.3Kaiser -Allee 82 .

Tüchlig.. etfclitt) . Mäüchen
welches gut bürgerlich kochen kann
und sich willig allen Häusl . Arbeiten
unterzieht , wird auf 1 . Oktober ge¬sucht. Gute Behandlg . , hoher Lohn.

Frau ftleess , Dnrlach , Berg -
waldstratze 13. B37185.2 .2

Für 1. Okt. suche ein tüchtiges,
erfahrenes Mädchen , das der
Haushaltung vorstehen kann und
Liebe zu Kindern hat . bei guter
Bezahlung . Zeugnisse erford .

Durlacher - Allee 65 , 2. St .
Jüngeres Mädchen» icdoch nichtunter 17 Jahren , in klelnerrn

Haushalt per 1 . Oktober gesucht .
B37235 Klauprechtstraße 45 , IL , I.

Ein fleißiges , in allen häuslich .
Arbeiten tüchtiges Mädchen, das
auch kochen kann, wird auf 1 . Okt.
gesucht . B37000

Rowacksanlage 13 . IV .
Auf 1 . Oktober wird ein tüch¬

tiges Mädchen bei hohem Lohn ge¬
sucht . Werderstratze 45 . B37077

Ein ordentliches, fleiß . Mädchen
wird auf 1. Okt. in Dienst gesucht .
B36848 Schützenstratze 73 . part .

Zum sofortigen Eintritt oder per
1 . Oktober wird ein unabhängiges
Mädchen od . Frau für Häusl. Arbeit
den Nachmittag über gesucht. B-rrmHerrenstr . 22 , 3. Stock , rechts.

Ordentliche , fleißige Monatsfrau
wird gesucht. B37258

Karl Wiltzelmstr. 32, 3. Stock.

□W* Junger Mann '• C
mit Primareife sucht Stellung bei
mäßigem Monatsgehalt .

Offerten unter Nr . 5837231 andie Exped . der »Bad . Presse" erb.
Junger Krankenpfleger
sucht zum 1. Oktober Stellung .Offerten unter Nr . B37249 an die
Expedition der „Bad . Presse".

Junger Mann.
Primareife , sucht Lehrstelle in
einem Bankhaus oder kaufmänn.
Geschäft.

Offerten unter Nr . 13532 an
die Exped . der „ Bad . Preffe" erb.

ß. Stellen suchen KLul Mädchen » die gut kochen können
und Hausarbeit gerne verrichten.N -7-ss Bureau Böhm » Bürgerftr . 10.

Z
Stellen suchen:

, Herrschaftsköchinnen, Stütze,Haushälterin , Kinderfräulein ,Mädchen für Alles, die bürgerlich
kochen können, durch 5837287
Frau Zeller . B. Reiter » Nächst.,Erbprinzenstraße 23 , 2 . Stock .

Stelle-Gesuch . *37288
Tücht. Herrschastsköchin nt. gu¬ten Zeugnissen sucht Stelle für so-

sort oder 1 . Oktober. Näheres bei
Fr .Tcberer, Essenweinstr.W, Hth.,111.

Mädchen als Beihilfe in Küche
und Haushaltung sofort oder auf
1 . Oktober gesucht . B37076

Durlacher Allee 27, 1 . Stock .

AushülfsteUe
für gut cmpf» Mädchen für ca. vier
Wochen gesucht vei Dame oder kl.
Familie . Weltzinftr. 1, II ., Ecke
Sophienstraße ._ 5837152

Vermietungen.
«eschästsrSnme-AN?L
Hochschule zu vermieten .Dte Geschäftsräume der Leder¬
handlung W . Knauf ? . Kaiser -
straffe Nr . 01 , Stb ., bestehend in
großen u . hellen Berkaufsräumen
mit anschlieffendem Kontor , un¬
mittelbar vom Laden aus zu-
gänglicheu trockenen und hellen
Keller , Magazin u. Remise , sind
sofort oder iväter , einzeln oder
zusammen , preiswert zu vermiete ».

Näheres daselbst täglich vorm. 9
bis 12 llhr und 4—6 ilhr oder durch
Stadtgeonteter W . Nteythaler
in Bruchsal ._ 9083a

Zähringerstrasse 60
ist der zweite u . dritte Stock, be¬
stehend aus je 5 Zimmern mit Zu¬
behör, zu vermieten . 5336709.5.3

Auskunft wird erteilt
Kaiserstr. 77, im Laden.

Parkstrabe Nr. 15
ist tm 2. Stock eine neuzeitlich
ausgeftattete 8 Zimmer - Wohnung
auf sofort od. spater zu vermieten .

Naher , daselbst, Part . 5836630

Erdprinzenstr . 24,st.
neu hergerichtete 65711

6 Zimmer -Wohnung
per 1. Oktober zu vermieten . !

Näheres das. Parterre -Büro . I

^ 1

auch möbliert , 2. St ., an der Kaiser¬
allee zu vermieten . Zn erfragenunter Nr . 13692 in der Exped. der
. Bad . Presse".

Wegen Tranerfall schöne
4 Zimmer -Wohnung

im 2. Stock mit Erker , groß . Terrasse ,Bad , Speisekammer » 2 Kellern ,1 Mansarde , Speicherderschlag und
sonstigemZubehör sofort od . später
zu vermieten . Näheres Beiert -
heim , Maria Alexandrastraße 14,parterre . B37009 .3.3

3 Zimmenvohnung,
Weststadt, schöne, freie Lage , 2 Bal -
kone , Küche, Keller u . Speicherver¬
schlag, an kinderlose oder kleine,ruhige Familie sofort oder spätersehr billig zu vermieten . Näheres
DraiSftr . 19, part . , I . B37261

Wohnung.
Klauprechtstr . 14 ist eine schöne2 Zimmer -Wohnung per 1. Okt.

zu vermieten . Näh, i. Laden . B37280
Durlacherftr . 87 sind Wohnungen
von 2 u . 1 Zimmer nebst Zubehörauf 1 . Oktober an kleine Familien
zu vermieten ._ 5837245

Kriegstratze 88, 3 Zimmer mit
Zubeh. ^Gartenseite 2 . St .) zuvermiet. Näh. 1 . St . 10—6 Uhr.

Aroneirftraße 47 ist eine Mansar -
denwohnuug billig zu vermieten ,
ebendaselbst ist auch eine Schlaf -
stclle frei . 13652

Werderstraße 57, im Stb ., eine 2
Zimmerwohnung mit Zugehör
auf 1 . Oktober zu verm . 5836869

Winterstr . 40 , 1 . St ., 4 Zimmer
auf Oktober zu vermieten . Näheres
Bernhardstraffe 5. 11988 *

Äisihlbnrg , Rheinftraße 62, ist der
2. Stock, 4 Zimmer . Küche u . Zu¬
behör auf 1 . Oktober z« vermiete « .
Näheres 1 . Stock . 13699.6.1
Friedrichsplay 8 , nächster Nähe

Cafd Bauer B37279
Wohn- u. Schlafzimmer
gut möbliert , per 1 . Oktober zu ver-
mieten . Näheres 1 Treppe .

Für Einjährige !
Sehr günstig ist in der Nahe des« ehr günstig ?st in der Nahe des

Mühlburger Bahnhofes ein schön
möbliertes Zimmer auf 1 . Okt. ev .
sofort billig zu vermieten . Evtl ,
können auch 2 Zimmer und zwar
Wohn - u . Schlafzimmer abgegebenwerden. Zu erfragen Eisenvahn -
straffe 23 , 2 . Stock . 5837298 .2 .1

Schön möbliertes Wohn - und
Schlafzimmer mit Balkon , ohne
vis-ä-vis, Nähe Hochschule zn ver¬
miete« 1 . oder 15. Oktober . B36921

Kaiserstr 27 , 3. Stock.
Für studierenden Herrn ist ein

schon mit Schreibtisch
möbl. 4 uHxnsion z . ver-
mieten . (B37274) Zirkel »0,8 . St .

Ein sch. gr .. möbl.
Frsntzimmer

mit sep . Eingang zu Vermieter.
B37201 Marienstraße 31, IL

Strttl ^traffe 19 , 1. Stock, in der
Nähe des Hauptbahnhofes ist ein
großes , gut möbliertes

Zimmer
sofort zu vermieten . 13715 .3.1

Schön möbliertes Zimmer mit
separatem Eingang zu vermieten.
5836920 Klauprechtstr. 4, IV.

2 Zimmer , Part ., mit sep. Ging.
sind möbliert »der unmöbliert zu
vermieten . Zn erfragen Degen-
fcldftratze 4a, Part . 5837145
Akademiestraße 37, III ., freundl .
möbl. Zimmer , zweifenstrig» per
sofort oder auf 1. Oktober an
sol. Herrn bill. zu verm. B35729

Bahnhofstratze 14 . 3. St .̂ ist ein schön
möbl . Zimmer m, Frühst . f. 15M .
monatl . zu vermieten . $887292

Blumenstraße 19, III ., gut möbl.
Zimmer mit 1 u. 2 Betten und
guter Pension sof . zu vermieten.

Durlacher -Allee Rr . 20, 4. Stock , ist
ein schön möbliertes sep. Zimmer
u . schön. Balkonzimmer, in schön,
freier Lage bill . zu verm. B37144

Ecke Kaiser - « . Waldftr ., Eingang
Waldstr . 41 , vis-a-vis der Hofapo¬
theke, ist 1 Treppe , links» ein gut
möbliertes Zimmer sofort oder ors
1. Oktober zu vermieten . B37246

Gottesanerstr . 2, 3. Stock, <direkt
am Durlacher Tor gelegen ) , gut
möbliertes Zimmer , sogleich oder
zum ersten Oktober an nur bess.
Herren , mit od. ohne Pension, zu
vermißen . B37095

Güthesttaße 38. 8 Stock, tft em
hübsch möbliertes Zunmer sogleich
billiait zu vermieten . B36944 .3 .2

Hans Thomastraße 9, II ., Eing.
Stefanienstr .. ist ein möbliertes
Zimmer mit Pension an sol.
Herrn zu vermieten . B36830

Hirschstraffe 10, 1 Treppe. ,st e,n
fein möbl . Zimmer sofort nnt od.
obne Pension zu vermiet . 13704.6 .1

Kaiser -Allee 59 , 1 Treppe, ist ein
möbliertes Zimmer zu vermieten,
eventl . Wohn- und Schlafzimmer
mit Badebenützung, per sofort od .
1 . Oktober . B37102

Kreuzstratze 16 . eine Treppe, gut
möbliert . Zimmer per sofort oder
1. Oktober , auch mit Pension zu
vermieten . B36494

Klauprechtstraße 27 ist em großes
ant möbliertes Zrmmer sofort
öder später zu vermieten . B37074

Leopoldstraße 28, 2. Stock, sind 2
gut möblierte Zimmer , einzeln
oder zusammen , zu verm. B36999

Leopoldstraße 29 , III .» ist gut
möbl . , freundl . Zimmer zu ver¬
mieten . 5837237

Luise, »stratze 72, 2 . Stock, links, bei
kinderlosem Ehepaar , freundl .,
gut möbl. Zimmer , ohne Vis- L-
vis , zu vermieten , eventl. Kla¬
vierbenützung . Preis mit Kaffee
18 Mark . B37147

Markgrafenstraße 35» 11» ist ein
fein möbl. Zimmer mit sep. Ein¬
gang , ohne vis -ä-vis, eventl. mit
Pension , sofort zu verm. B37082

Markgrafenstratze 41, III ., Hths.
ist ein gut möbl. Zimmer sofort
oder 1 . Okt . zu vermieten zum
Preise von 15 M. 5837239

Roonstraffe 18, pari ., schönes ge¬
räumiges , gut möbl . Zimmer an
bessern Herrn per 1 . Okt . billig
zu vermieten . B37277 .2.1

unmöbliertes Zimmer billig zu
vermieten . Zu erfragen 12%

bis 12 Nhr. . , 5836857

Schützenstr . 48 gut möbl. Parterre¬
zimmer mit Pension an 1 oder 2
Herren billig zu vermieten : auch
eine Schlafstelle mit Kost an so¬
liden Arbeiter . 5837219 .5.2

Schützenstraffe 7Ä. 2. l £ tocE. find
2 möblierte Zimmer zu ver-
mieten. B37260 .2 .1

Ssphienstraße 67 . III .« ist ein gro¬
ßes, gut möbl. 2fenstr . Zimmer ,mit 1 oder 2 Betten , sofort oder
später zu vermieten . B37057

Waldstraße 16/18. II .. ist ein
möbl . Zimmer auf sofort oder
später zu vermieten . 5837238

Wckldstr. 00 , Hths . 2. <st « k. ist ein
nt möbliertes Zimmer fogl . oder. 5837259bätey zu vermieten .
sMtraffe 25 . Borderh .. 3. Stock.

ist ein einfach möbl . Maufarden -
Kmwer zu vermieten . B37295

Waldhornstratze 8» 2 Treppen , istein großes, gut möbliertes Zim¬
mer in der Nähe vom Schloßplatz
in ruhigem Hause billig zu ver¬
mieten. 5837150

Waldhornstraße 27, 2 . Stock, ist ein
freundlich mobl. Zimmer mit sep.
Eingang sof. zu vermieten . B37263

Wilhelmstratze Nr. 3«, 2. Stock, ist
ein freundl., gut möbliertes Zim¬
mer sogleich oder später an solid.
Herrn zu vermieten. B37169

Zähringerstratze öt , Hth .. 1 Tr ..
ist ein gut möbl. Zimmer sofort
od. spät, bill. zu vermiet . B37282

...gerstr . 80, 3. St ., ist ein
gut möbliertes Zimmer sofort od .
zum 1 . Okt . zu vermieten . Ä37278
Zähringerstr . «2,4 . St .. Vorderh ..Nähe des Marktplatzes , ist ein
möbl.Mansard «nzimmer (heizbar )
auf 1. Okt . an Herrn oder Frl .
zu vermieten. B37286

Miet- Gesuche.
Pensionierter Beamter und Frau

suchen per 1 . Nov . eine LZimmer -
wohnung . Dieselbe soll sich im
1 . Stock, in gesunder Lage u . wo¬
möglich in neuem Hause befinden .

Offerten unter 5837248 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb .

Stnd . ing . sucht für 1 . Okt. in
Hochschule-Nähe hübsch möbliertes ,
sonnigesZimmer
in gutem Hause mit Frühstück u .
event. Abendessen . Angebote unter
Nr. 9052a an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten . 2.2

« »che ein gut möbliertes Zim¬
mer für die Zeit vom 1.—25. Okt.
Angebote mit Preisangabe unter
Nr. B37243 an die Expedition der
»Bad. Presse" erbeten.

Anstand . Servierfrl . sucht per sof.
gut möbliertes Zimmer , Zentr . der
Stadt . 20—25 Mk . mit Frühstück u .
Bedienung. Offert , unt . Nr . 5836991
an die Exped . der „Bad . Presse " . 3 .3

Mühibnrg.
Möbliertes Zimmer , möglichst

mit Pension von einery Beamten
in der Nähe des Bahnhofs gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
B37247 an die Expedition der
Bad. Presse " erbeten .

Alleinstehende Frau sucht un¬
möbliertes Zimmer per 1. Oktober.

Gefl. Offert , unt . Nr . B37050 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Für einen Schüler der Ober -
Realschule wird

gute Pension
bei mäßigem Preis gesncht mit
Beaufsichtigung u . Familienanschl ,

Off. m. Preis unt . 5837234 cm
die Exved . der „Bad . Preffe " erb ,
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Rein Aluminium - Geschirr

Montag bis Samstag Im Lichthof

Grosser Verkauf von
Soweit Vorrat

zu außergewöhnlich billigen Preisen .
Vorzüge des Rein Aluminium -Geschirrs : Hervorragend hygienische Eigenschaften, kein Rost, kein Grünspan, kein Absplittern, schnelles

Kochen , bleibender Materialwert , da Rein Metall . Im Aussehen eine Zierde für jede Küche . Im Gebrauch wesentlich billiger
wie Ei^ aille -Geschirr . Weitgehendste Garantie für jedes Stück .

Kostenloser Versand nach Orten unserer Automobillinien,
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[Fleischtöpfe
Durchm. 12 14 16 18 20 cm

95 4 1 .20
Durchm. 22 24

1 .45
26

1 .90
28

2 .25
30 cm

2 .75 3 .20 3 .80 4 .75 4 .90

Fleischtöpfe , extra hohe Form
Durchmesser 16 18 20 22 cm

1 .75
Durchmesser 24

2 . 10
26

2 .75
28

3 .25
30 cm

3 .90 4 .65 5 .60 6 .20

Gas -Kochtöpfe mit Deckel
Durchmesser 14 16 18 20 cm

1 .50
Durchmesser 22

1 .95
1 24

2 .40
26 cm

2 .90

3 .25 3 .90 4 .50

Kartoffeldämpfer mit Einsatz
Durchmesser 18 20 22 cm

3 .75 4 .75 5 .75

Niedere Brater , Nudelpfannen
Durchmesser 12 14 16 18 cm

85 4
Durchmesser 20

95 -4
22

1 .30
24 cm

1 .60

1 .75 2 .25 2 .75

Milchtöpfe mit Ausguss
Durchm. 10 12 14 16 18 cm

85 4 98 4 1 . 10 1 .45 1 .95

Omelettpfannen
Durchmesser

mit massivem Stiel
16 18 20 cm

Durchmesser
98 4

22
1 .25
24

1 .50
26 cm

Ü

MW

liiSjuiil,
■ '

Iwhyii

MW

ME

1

...

1 .75 1 .95 2 .40

Reibeisen 98 -4

Setz -Eierpfannen
3 4 5 Augen

1 .45 1 .95 :2 . 10

Teller , flach und tief 65 4

Suppensiebe m . herausnehmbaremBoden
Durchmesser' 18 22 cm

1 .75 2 .45

Kinderbecher 24 4

Deckel
Durchmesser 12 14 16 18 20 cm

34 40 50 60 70 4
Durchmesser 22 24 26 28 cm

80 90 -4 1 .00 1 . 10

Teigschüssel mit Ring 36 40 cm
3 .75 4 .40

Kasserolle mit mass . Stiel
Durchmesser 12 14 16cm

85 4 95 4 1 .35
Durchmesser 18 20 22 cm

1 .85 2 .25 2 .75

Wasserkessel
ca, 1 Liter l 1/, Liter 2 Liter 3 Liter

3 .45 3 .90 4 .25 4 .75

Etagen -Essenträger
4 teüig 5 teilig
390

Essenträger
Durchmesser 10 11 12 cm

85 98 4 1 .15

Milchkocher mit Schutz gegen Ueberlaufen
Durchmesser 14 18 18 20 cm

1 .50 2 .25 2.75 3 .45

Eierbecher 24 -4

Salatseiher

Durchschläge

Gemüsepfannen

Trichter

Durchm. 20 22 24 cm

14 cm

2 .25 2 .70 2 .90

Durchm. 14 16 18 cm
1 .25 1 .50 1 .85

Durch m . 20 22 24 cm
1 .95 2 .35 2 . 75

Durchm . 9V» 11 13 cm
78 88 98 4

Teesiebe , auswechselbaren Boden 24 -4

Bratpfannen mit hohem Deckel
Durchmesser 34 38 42 cm

6 .75 8.00

Wasserschöpfer 127, cm * 88 H

Wasserschöpfef
mit Stiel

Fischheber mit Rundstiel

Backschaufeln mit Rundstiel

Löffelbleche sehr elegante
Ausfährung

MilcHÖffel mit Rundstiel

Seifenbecken zum Anhängen

Schöpflöffel mit Rundstiel
9_ 10 cm

68 78 A

Schaumlöffel mit Rundstiel
9_ 10 cm

75 85 H

§

1 "989

' lj ^ .Jjljjgp

,


	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]

